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V
or vierzig Jahren, am 16. Januar 1986, 
endete eines der folgenreichsten Leben des 
20. Jahrhunderts.

Nachdem er 1931 seinen Dienst aufgenom-
men hatte, gründete Herbert W. Armstrong 
die Weltweite Kirche Gottes (wkg) praktisch 
aus dem Nichts und baute ein mächtiges 

weltweites Werk auf. Zum Zeitpunkt seines Todes wurde 
seine Sendung World Tomorrow auf über 400 Fernsehsendern 
ausgestrahlt. Die Zeitschrift Plain Truth (Klar&Wahr) hatte 
eine Auflage von 8 Millionen – mehr als Time und Newsweek 
zusammen. Als inoffizieller Botschafter für den Weltfrieden 
traf er sich mit Hunderten von Präsidenten, Premierministern 
und Würdenträgern. 

Herr Armstrong war der einflussreichste und produktivste 
Fernsehprediger, Erzieher und religiöse Führer seiner Zeit. 
Tatsächlich benutzte Gott ihn, um mehrere wichtige biblische 
Prophezeiungen zu erfüllen, die auf die Rückkehr Jesu Christi 
hinweisen!

Die Zeit wird zeigen, dass das Leben von Herbert Armstrong 
ein Höhepunkt der Menschheitsgeschichte war!

Als er starb, erhielt die wkg Beileidsbekundungen von pro-
minenten Führern aus der ganzen Welt. US-Präsident Ronald 
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Armstrong sah darin die Hand Gottes: „Ja, Gott, 
der allmächtige Schöpfer, schlug mich nieder – 
immer wieder“, schrieb er in seiner Autobio-
grafie. „So oft ich wieder auf die Beine kam, 
um zu kämpfen und ein neues Geschäft oder 

Unternehmen zu gründen, schien mich eine unsichtbare Hand 
von hinten zu treffen und mir eine weitere bittere Niederlage 
zuzufügen. Ich wurde ‚weichgeklopft‘ für den endgültigen 
Knockout des materiellen Ehrgeizes.“

Genau zu diesem Zeitpunkt wurde er mit zwei Tests konfron-
tiert. Zuerst forderte seine Frau Loma ihn heraus, zu beweisen, 
welcher Tag der christliche Sabbat ist. Zweitens beschuldigte 
ihn eine Verwandte, eine frischgebackene Universitätsabsol-
ventin, ignorant zu sein, weil er nicht an die Evolution glaubte. 

Herr Armstrong hatte sich nie für Religion interessiert, aber 
jetzt begann er ein sechsmonatiges Tag-und-Nacht-Studium. Er 
kam in der öffentlichen Bibliothek von Portland an, bevor sie 
öffnete, und verließ sie, als sie geschlossen wurde. Er studierte 
ernsthaft die Bibel und die wissenschaftlichen Beweise für eine 
übernatürliche Schöpfung und dann die Gründerväter der Evolu-
tion und verglich die Fakten und Behauptungen. Er untersuchte 
eingehend, ob die Bibel den Sonntags- oder den Samstagsgottes-
dienst vorschreibt. Im Laufe seines Studiums erkannte er, wie 
viele der allgemein verbreiteten „christlichen“ Überzeugungen 
in Wirklichkeit der Heiligen Schrift widersprechen.

Durch dieses Studium bewies Herr Armstrong Gott als 
Schöpfer und die absolute Autorität der Bibel. Er hat auch 
zweifelsfrei bewiesen, dass die Bibel das Halten des siebten 
Tages am Sabbat gebietet. 
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Reagan sagte den Anhängern 
Armstrongs, sie könnten 

„stolz auf sein Vermächtnis 
sein“.

Erinnern Sie sich an diese Geschichte? In einer Zeit, in der 
immer mehr Menschen Gott suchen und religiös werden, zeigt 
Ihnen das Leben von Herrn Armstrong, wie man ein echter 
Christ ist. Es ist eine Studie darüber, wie Gott ein gefügiges 
menschliches Instrument benutzt, um der Menschheit Seine 
Wahrheit einzuprägen. 

Im Jahr 2026 jährt sich nicht nur sein Todestag vor 40 Jahren, 
sondern auch der 100. Jahrestag, an dem Herr Armstrong im 
Herbst 1926 zum ersten Mal für die Wahrheit Gottes geöffnet 
wurde. Diese beiden bedeutenden Jahrestage markieren den 
Beginn und das Ende seiner geistlichen Reise und bieten uns 
eine wichtige Gelegenheit, innezuhalten und über das unglaub-
liche Leben und Vermächtnis von Herbert W. Armstrong 
nachzudenken.

Zwei Herausforderungen
Im Jahr 1926 war Herr Armstrong finanziell angeschlagen. Er 
war ein erfolgreicher Werbefachmann in Chicago, der auf dem 
Weg zum Millionär war. Doch in der Weltwirtschaftskrise der 
1920er Jahre verlor er sein Geschäft und zog nach Portland, 
Oregon. Er war seit einigen Jahren verheiratet und kämpfte, um 
über die Runden zu kommen, als er an einen Scheideweg kam.

Gott demütigte seine selbstbewusste, selbstsichere 
menschliche Natur, die gleiche Natur, die wir alle haben. Herr 
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Dies ist ein hervorragendes Beispiel für uns: Wir alle müssen 
alles für uns selbst prüfen (1. Thessalonicher 5, 21).

Dieses intensive, sechsmonatige Studium veranlasste Herrn 
Armstrong dazu, eine wichtige Entscheidung zu treffen: Seinen 
Willen Gott zu überlassen!

„Als mir die Augen für die Wahrheit geöffnet wurden, stand 
ich am Scheideweg meines Lebens“, schrieb er. „Sie zu akzep-
tieren bedeutete, mein Los mit einer Klasse von bescheidenen 
und unprätentiösen Menschen zu teilen, die ich immer als 
minderwertig betrachtet hatte. Es bedeutete, von den Hohen, 
Mächtigen und Reichen dieser Welt, nach denen ich gestrebt 
hatte, abgeschnitten zu sein. Es bedeutete die endgültige Zer-
schlagung der Eitelkeit. Es bedeutete eine totale Veränderung 
des Lebens! … Es bedeutete echte Reue, denn jetzt sah ich, 
dass ich Gottes Gesetz gebrochen hatte. Ich hatte gegen Gott 
rebelliert. Es bedeutete, umzukehren und den Weg Gottes zu 
gehen – den Weg Seiner Bibel –und nach jedem Wort der Bibel 
zu leben, anstatt nach den Wegen der Gesellschaft oder den 
Begierden des Fleisches und der Eitelkeit“ (ebd.).

So unwahrscheinlich es auch klingen mag, aber dieser 
Scheideweg in Herrn Armstrongs Leben vor 100 Jahren war 
ein Wendepunkt in der Geschichte! Und warum? Denn Gott 
bereitete ihn darauf vor, die Philadelphia-Ära Seines Werkes 
(Offenbarung 3, 7-13) als einen endzeitlichen Typus des Pro-
pheten Elias zu leiten, den Gott dazu benutzen würde, „alles 
wiederherzustellen“, bevor Christus wiederkommt (Matthäus 
17, 11). 

„Alle Dinge wiederherstellen“
Diese Prophezeiung von Jesus Christus Selbst ist wichtig zu 
verstehen. Der Grund, warum alles wiederhergestellt werden 
musste, war, dass die Kirche Gottes 1900 Jahre lang aufgrund 
von Verfolgung und geistlicher Lethargie langsam die wahren 
Lehren Christi verloren hatte.

Die Erfüllung dieser epischen Prophezeiung begann damit, 
dass Gott eine Doktrin, dann eine andere offenbarte. „Als das 
Studium der Bibel weiterging, war ich gezwungen, den Nebel 
des religiösen Babylon zu durchdringen, eine Lehre nach der 
anderen, schrieb Herr Armstrong. „Es dauerte Jahre, bis ich 
das ganze Bild sah, um zu verstehen, was Gott hier unten vor-
hat, und warum und wie Er es vorhat. Wie ein Puzzle fügen 
sich die vielen Einzelteile der Lehre schließlich zusammen, 
und dann wird zum ersten Mal das ganze Bild freudig sichtbar“ 
(ebd.).

Gott begann, ein Werk zu errichten, um Millionen von Men-
schen zu erreichen und die Kirche Gottes auf die Rückkehr 
Jesu Christi vorzubereiten! 

Dank dieses intensiven Prozesses haben wir nun das voll-
ständige Bild von Gottes schillerndem Gesamtplan. Alle Puz-
zlestücke wurden durch die Schriften von Herrn Armstrong 
zusammengefügt. Sie können eine augenöffnende biblische 
Erklärung vieler dieser wiederhergestellten Lehren in Herrn 
Armstrongs meisterhaftem Buch Geheimnis der Zeitalter lesen. 
Wir bieten dieses Buch kostenlos an, ebenso wie alle seine 
grundlegenden Werke, deren Urheberrechte wir in einem 
Rechtsstreit errungen haben. (Über unseren Kampf um die 
Veröffentlichung dieser Werke können Sie in unserem kosten-
losen Buch Die Trümmer aufrichten lesen).

Was werden Sie mit der Wahrheit Gottes tun? Wir müssen 
Herr Armstrongs Beispiel der Reue folgen.

Wendepunkt des Glaubens
Gleich zu Beginn seines Dienstes im Jahr 1931 musste Herr 
Armstrong ein Gehalt aus der sterbenden Sardis-Ära der Kir-
che Gottes ablehnen (siehe Offenbarung 3, 1-6), damit er Gottes 
Wahrheit ungehindert predigen konnte. Dies ist eine Lektion 
in Sachen Glauben, die wir alle lernen müssen.

Er schrieb: „‚Was mich und mein Haus betrifft‘, sagte ich 
damals mit Nachdruck, ‚wir werden dem Ewigen, unserem Gott, 
dienen, und nur Ihm werden wir dienen. Wenn Männer uns ein 
Gehalt zahlen – und sei es ein kleines von 3 Dollar pro Woche – 
haben wir jetzt gelernt, dass wir nur das predigen müssen, was 
Männer uns befehlen zu predigen. Wenn wir für Gott arbeiten 
wollen, müssen wir Gott als unseren Arbeitgeber ansehen und 
darauf vertrauen, dass Er uns mit allem versorgt, was wir brau-
chen. Und dann‘, fügte ich hinzu, ‚wenn wir Ihm nicht so dienen, 
wie Er es befiehlt, wird Er unser Einkommen einstellen‘ …

„Damals war mir noch nicht ganz klar, dass dies ein entschei-
dender Wendepunkt in der Geschichte der Kirche Gottes war.“

Warum ein solcher Wendepunkt? Denn Gott hatte Herrn 
Armstrong gelehrt, dass man sich für Sein Werk nicht an 
Menschen wenden darf, auch nicht für ein kleines Gehalt 
von 3 Dollar! Um das Werk Gottes zu tun, müssen Sie auf Gott. 
vertrauen

Was für ein Wendepunkt das war! Herr Armstrong stieg von 
3 Dollar pro Woche zu nichts auf und leitete schließlich ein 
Werk mit einem Jahreseinkommen von über 200 Millionen 
Dollar!

„Aber seit diesem ‚ganztägigen Gerangel‘ war ich von ihnen 
und ihren Predigern finanziell unabhängig“, schrieb Herr 
Armstrong. „Von diesem Zeitpunkt an war ich allein von Gott 
abhängig. Wir haben niemanden um finanzielle Beiträge 
gebeten, außer diejenigen, die freiwillig mit uns zusammen-
arbeiten. Und das ist seither die Politik“ (Hervorhebung von 
mir).

Nach dieser Entscheidung begann die Arbeit einen phäno-
menalen Anstieg von etwa 30 Prozent pro Jahr für die nächsten 
35 Jahre! Jedes Unternehmen in dieser Welt würde solch eine 
explosive Entwicklung lieben. Alles begann mit dieser grund-
legenden Lektion: Herr Armstrong lernte, sich allein auf 
Gott zu verlassen. Und das hat er gut gelernt.

Herr Armstrong litt 28 Jahre lang unter Armut, während er 
diese Lektion lernte. Bevor er ein Auto besaß, musste er von 
Gemeinde zu Gemeinde trampen. Welche Hingabe! Was ist 
Glaube? Ich bezweifle, dass ein anderer Mann es so gut aus-
gehalten hätte wie er. Seine ganze Familie litt mit ihm. Er war 
der Meinung, dass sich dies negativ auf seine Kinder auswirkte. 
Hätte das keine Auswirkungen auf Sie? Es ist nicht immer 
bequem, sich allein auf Gott zu verlassen.

Herr Armstrong war ein talentierter Mann und hätte mit 
etwas anderem viel Geld verdienen können – das hatte er 
bewiesen. Aber selbst als seine Lebensumstände wirklich 
schlecht wurden, blieb er Gott treu.

Sie können nicht einfach einen Mann mit menschlicher 
Eitelkeit in die Welt setzen und ihm die Leitung eines Multi-
millionen-Dollar-Unternehmens anbieten, ohne ihn vorher zu 
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testen und zu prüfen. Er würde niemals überleben! Die 
Menschen würden das Gold, das Geld, die Statur vereh-
ren. Nein – zuerst muss der Mann geprüft werden.

Gott hat das Werk der Weltweiten Kirche Gottes 
auf einem Fundament des Glaubens aufgebaut. Herr 
Armstrong erlebte harte Prüfungen, aber er blieb immer 
treu, und Gott hat ihn immer befreit.

Die Autobiografie von Herrn Armstrong dokumentiert 
seine Reise des Glaubens. Sie erzählt von den vielen 
Stunden mühsamen Betens und Fastens, in denen die 
Kirche aufgebaut wurde. Es erzählt die Geschichte 
seiner Bekehrung und seines ständigen Strebens nach 
Vollkommenheit. 

Sein Leben ist die Erfüllung dieser Verheißung: 
„Und er antwortete und sprach zu mir: Das ist das 
Wort des Herrn an Serubbabel: Es soll nicht durch 
Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist 
geschehen, spricht der Herr Zebaoth“ (Sacharja 4, 6).

Der 16. Januar
Die geistliche Bedeutung des Dienstes von Herrn 
Armstrong war selbst in den letzten Jahren seines 
Lebens klar. Die Bedeutung seines Todes wurde 
jedoch erst nach einiger Zeit vollständig klar.

In der Bibel wird immer wieder auf die Zahl 40 hingewiesen. 
In den letzten 40 Jahren hat Gott immer wieder die Aufmerk-
samkeit auf das Wirken von Herrn Armstrong gelenkt, indem 
er wichtige Ereignisse und erfüllte Prophezeiungen auf den 
16. Januar, den Todestag von Herrn Armstrong, fallen ließ. Ich 
erkläre dies in meiner kostenlosen Broschüre Der 16. Januar: 
Gottes Tag der Wunder.

Während seines gesamten Dienstes hatte Herr Armstrong 
mit Widerstand und Verfolgung zu kämpfen. Einige der 
schlimmsten kamen aus dem Inneren der von ihm gegründeten 
Organisation. Aber von Gott gestärkt und mit einer starken, 
rechtschaffenen Führung hielt er diese Kräfte zurück und hielt 
die Kirche und das Werk Gottes auf Kurs.

Als er jedoch starb, war diese Opposition nicht mehr zu 
bremsen. Zunächst langsam, aber mit zunehmender Dynamik 
begann sie, in der Kirche Gottes Chaos anzurichten, Lehren zu 
verändern und die Wahrheit zu Boden zu werfen.

Vielleicht haben Sie die Welweite Kirche Gottes besucht oder 
Sie erinnern sich, Herrn Armstrong im Radio oder Fernsehen 
gehört zu haben. Vielleicht haben Sie sich gefragt, was mit der 
von ihm gegründeten Kirche geschehen ist. Sie brauchen eine 
vollständige Antwort auf diese Frage – und Sie müssen danach 
handeln!

Nach all den Opfern, die Herr Armstrong in den 60 Jahren 
seines Dienstes für Gott gebracht hat, und all den Wundern, 
die Gott zum Segen seines Glaubens und seiner Bemühungen 
vollbracht hat, haben diese satanischen Führer Gottes Werk 
zerstört! Gott nennt sie Diebe, Lügner und Verräter. In 2. Thes-
salonicher 2 wird der oberste Anführer als „der Mann der Sünde“ 
bezeichnet!

Ohne Herr Armstrong konnte der Mann der Sünde, der vom 
Teufel selbst inspiriert wurde, ungehindert agieren.

Am nächsten Tag, dem 17. Januar, begann das laodizäische 
Zeitalter der Kirche Gottes – ein Zeitalter, das durch geistliche 

Das letzte Buch, das Herr Armstrong 
schrieb, war Geheimnis der Zeitalter. Er 

beschrieb es als „das größte und wichtigste 
Buch, das ich je geschrieben habe“. Er been-
dete es im Mai 1985, acht Monate vor seinem 
Tod. Es ist eine großartige Zusammenfassung 
seiner Arbeit – das gesammelte Wissen seines 

gesamten Wirkens!
In einem Brief an die Mitglieder und 

Mitarbeiter der Kirche vom September 
1985 schrieb er: „Wir wollen mit diesem 
Buch die größtmögliche Leserschaft 
erreichen.“ Von der Zeit, als es im Sep-
tember 1985 aus der Druckerei kam, bis 
zum Ende des Jahres gingen erstaunliche 
740 000 Anfragen ein, was es zum erfolg-
reichsten und beliebtesten Buch machte, 
das die Kirche je produziert hatte.

Für eine Weile nach dem Tod von Herrn Armstrong 
bewarb die Kirche Geheimnis der Zeitalter, indem sie es 
in der Klar&Wahr serialisierte und über 1,2 Millionen 
Exemplare verteilte. Aber diese Anstrengung war nicht 
von Dauer. Die Lehre änderte sich schnell, und Anfang 
1988 zog die wkg das Buch endgültig aus dem Verkehr und 
warf 120 000 eingelagerte Exemplare in den Müll!

Ich dachte mehr über das Ziel von Herrn Armstrong nach, 
Geheimnis der Zeitalter an „das größtmögliche Publikum“ 
zu verbreiten. Diese edle, von Gott inspirierte Anstrengung 
hatte nur zwei Jahre gedauert! 1996 wurde mir klar, dass 
wir diese Bemühungen wiederbeleben mussten.

Wir haben Geheimnis der Zeitalter gedruckt und im 
Januar 1997 begonnen, es kostenlos zu verteilen.

Innerhalb eines Monats reichten die wkg-Führer eine 
Klage gegen uns ein, weil wir das Buch, das sie zerstört 
hatten, gedruckt hatten. Damit begann ein Rechtsstreit 
zwischen diesen beiden Kirchen, der sechs Jahre dauern 
sollte. Es war umstritten und dramatisch – und obwohl 
es rechtlich gesehen so aussah, als würden wir verlieren, 
hatte Gott prophezeit, dass wir gewinnen würden! 

Schließlich kam der Tag, an dem die wkg uns eine Nach-
richt schickte, in der sie sich bereit erklärte, uns alle von 
uns gesuchten Urheberrechte zu verkaufen, und zwar für 
genau das, was wir geboten hatten. Am Nachmittag riefen 
die Anwälte beider Kirchen den Richter an und teilten ihm 
mit, dass man sich auf einen Vergleich geeinigt habe, der 
den sechsjährigen Rechtsstreit beende.

Es war der 16. Januar 2003!
Der Besitz von Geheimnis der Zeitalter und 18 weiterer 

Werke von Herrn Armstrong war der größte Sieg in der 
Geschichte der pkg. Und Gott sorgte dafür, dass dies 
auf den Tag genau 17 Jahre nach dem Tod von Herrn 
Armstrong geschah! Was für ein spektakuläres Wunder.

GERALD FLURRY

Geheimnis  
der Zeitalter

Dieses Buch 
wurde verboten!

Wir haben sechs Jahre lang 
vor Gericht gekämpft, damit 
Sie Geheimnis der Zeitalter 

haben können. Bestellen Sie Ihr 
kostenloses Exemplar, um zu sehen, 

warum der Kampf das wert war.



Lethargie, prophetische Blindheit und groben Materialismus 
gekennzeichnet ist (Offenbarung 3, 14-22). 

Satan niedergestreckt
In Offenbarung 12 wird ein Krieg im Himmel prophezeit, in 
dem große Engelwesen gegen den Teufel und seine Dämonen 
kämpfen. Hier ist das Ergebnis dieses geistlichen Krieges: 

„[D]er Drache kämpfte und seine Engel [die gefallenen Engel – 
die Dämonen] und er siegte nicht, und ihre Stätte wurde nicht 
mehr gefunden im Himmel. Und es wurde hinausgeworfen der 
große Drache, die alte Schlange, die da heißt: Teufel und Satan, 
der der die ganze Welt verführt. Er wurde auf die Erde geworfen, 
und seine Engel wurden mit ihm dahin geworfen" (Verse 7-9).

Erfassen Sie die volle Bedeutung dieser Passage. Hier steht, 
dass Satan die ganze Welt verführt! Das bedeutet jeden Men-
schen. Epheser 2, 2 nennt Satan den „Mächtigen, der in der 
Luft herrscht, nämlich dem Geist, der zu dieser Zeit am Werk 
ist in den Kindern des Ungehorsams.“ 2. Korinther 4, 4 nennt 
ihn „den Gott dieser Welt“. Er wird unwissentlich von vielen 
Menschen angebetet!

In Offenbarung 12, 9 lesen wir, dass Satan und seine 
Dämonen, von denen es Millionen gibt, auf die Erde geworfen 
wurden. Wann ist das geschehen? Gott will, dass wir das wissen, 
sonst hätte Er die Prophezeiung nicht gegeben.

Hier ist ein Detail, das uns den Zeitrahmen zeigt: „Darum freut 
euch, ihr Himmel und die darin wohnen! Weh aber der Erde und 
dem Meer! Denn der Teufel kam zu euch hinab und hat einen 
großen Zorn und weiß, dass er wenig Zeit hat“ (Offenbarung 12, 
12). Dies geschieht, wenn der Teufel nur eine „kurze Zeit“ hat, 
bevor Christus ihn von seiner Herrschaft auf der Erde ablöst.

Dann heißt es in Vers 13: „Und als der Drache sah, dass er auf 
die Erde geworfen war, verfolgte er die Frau, die den Knaben 
geboren hatte.“ Diese Prophezeiung zeigt, dass der Satan, 
sobald er auf die Erde geworfen wurde, als erstes „die Frau“ 
angriff, ein prophetisches Symbol für Gottes Kirche!

Wir sehen wieder einmal, welch entscheidende Wende in 
der Geschichte am 16. Januar 1986 stattgefunden hat: Die Welt 
ist in eine grundlegend andere Zeit eingetreten!

Wir haben nun 40 Jahre erlebt, in denen Satan, der Teufel, 
auf die Erde gestürzt ist. Wenn Sie älter sind, denken Sie 

daran, wie sehr sich die Welt verändert hat! Der Teufel hat 
die Luft mit seinem Geist des Mordes und der Täuschung 
angereichert (Johannes 8, 44). Wir müssen uns intensiv mit 
der Macht des Teufels auseinandersetzen und versuchen, 
Gottes Lösung zu verstehen.

Gekommen und gegangen
Durch den Propheten Maleachi hat Gott dies vorhergesagt: 

„Siehe, ich sende meinen Boten, der vor mir her den Weg bereiten 
soll; und plötzlich wird zu seinem Tempel kommen der Herr, 
den ihr sucht …“ (Maleachi 3, 1; Schlachter 2000). Die Bibel ist 
sich darüber im Klaren, dass diese vorbereitende „Botenrolle“ 
bereits vor Jesu erstem Kommen durch Johannes den Täufer 
erfüllt wurde (Matthäus 11, 10-11; Lukas 7, 27-28). Johannes 
war jedoch nur ein Typus oder Vorläufer eines Mannes, der die 
Rückkehr Christi vorbereiten würde. Maleachis Prophezeiung 
ist eindeutig auf die Endzeit ausgerichtet, wenn Christus nicht 
als Mensch, sondern als verherrlichtes Geistwesen erscheinen 
wird, um mit Macht zu herrschen! (Maleachi 3, 2-3).

In einer verwandten Prophezeiung schrieb Maleachi: „Siehe, 
ich will euch senden den Propheten Elia, ehe der große und 
schreckliche Tag des Herrn kommt. Der soll das Herz der Väter 
bekehren zu den Kindern und das Herz der Kinder zu ihren 
Vätern, auf dass ich nicht komme und das Erdreich mit dem 
Bann schlage“ (Maleachi 3, 23-24).

Als Jesus Christus im ersten Jahrhundert auf der Erde 
wandelte, bezog Er Sich direkt auf diese Prophezeiungen und 
bestätigte sie. Und Er sprach zu Seinen Jüngern ausdrücklich 
über Ereignisse und Zeichen, die zu Seiner glorreichen Rück-
kehr führen würden – insbesondere in Seiner wichtigsten 

„Ölbergprophezeiung“ (Matthäus 24; Markus 13; Lukas 21).
Beachten Sie nun diese wichtige Aussage aus dieser Prophe-

zeiung: „Und es wird gepredigt werden dies Evangelium vom 
Reich in der ganzen Welt zum Zeugnis für alle Völker, und dann 
wird das Ende kommen“ (Matthäus 24, 14). Christus gab Seinen 
Jüngern – und uns heute – ein Zeichen für das „Ende“ des Zeit-
alters, auf das Er Sich bezog. Und was war das für ein Zeichen? 
Die Verkündigung der wahren Botschaft des Evangeliums in 
der ganzen Welt. 

Dies ist die Lebensgeschichte eines Mannes, der in der Welt des Mammons ungewöhnlich 
erfolgreich war. Seine Energie und sein Antrieb waren ausschließlich auf den eigenen Vorteil 
und den Status in der Geschäftswelt gerichtet. Was hat ihn dann dazu gebracht, sein gesamtes 
Lebensziel aufzugeben und sich den Dingen Gottes zu widmen? Warum sollte ein Mann den 
materiellen Belohnungen den Rücken kehren und sein Leben nicht dem Nehmen, sondern 
dem Geben widmen? Diese Geschichte, von den bescheidenen Anfängen bis zum Betrieb eines 
weltweiten Werkes, das der Menschheit dient, ist eine Geschichte beispiellosen Wachstums. Es ist 
die unglaubliche Geschichte von etwas, das noch nie zuvor gemacht wurde – noch nie auf diese Art 
und Weise – eine scheinbar unmögliche Leistung, die in der Welt absolut einzigartig ist. Herbert W. 
Armstrong schrieb an Sie, den Leser: „Es ist meine aufrichtige Hoffnung und mein Wunsch, dass 
diese Autobiografie dem Leser zu einem reicheren, erfüllteren und üppigeren Leben verhilft.“

Fordern Sie Ihr kostenloses Exemplar der Autobiografie von Herbert W. Armstrong an.

Lebensweisheiten für Sie

HWA  SEITE 11  u
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„M ein stolzestes Vermächt-
nis wird das eines Frie-
densstifters und Einigers 
sein“, sagte Donald Trump 

bei seiner zweiten Amtseinführung. 
Präsident Trump hat wahrscheinlich 
mehr als jeder andere Präsident in den 
letzten Jahrzehnten versucht, Frieden 
in diese Welt zu bringen. Doch egal wie 
sehr er oder ein anderer Möchtegern-
Friedensstifter sich bemüht, die Welt 
hat keinen Frieden. Das gilt für das 
Streben der Menschen nach Frieden im 
Laufe der Geschichte.

Frieden ist ein hehres Ziel, aber wenn 
er auf die falsche Weise angestrebt 
wird, erreichen diese Bemühungen das 
Gegenteil! 

Es gibt eine verborgene Ursache dafür, 
warum die Menschen heute keinen 
Frieden haben können. Ein Beispiel aus 

jüngster Zeit, das tatsächlich Früchte 
getragen hat, zeigt diese Ursache.

Dieses Beispiel war eine Anstrengung 
des ägyptischen Präsidenten Anwar 
Sadat mit der Unterstützung von Her-
bert W. Armstrong, dem Chefredakteur 
der Klar&Wahr. Sie haben etwas wirklich 
Bemerkenswertes getan: Sie haben den 
Weg des Friedens wiederhergestellt, so 
dass die ganze Welt ihn sehen kann!

Vieles von diesem Material habe ich 
ursprünglich für meine Broschüre Der 
Weg des Friedens vorübergehend wie-
derhergestellt geschrieben. Wir haben 
diese Broschüre erstmals im Jahr 2012 
veröffentlicht, aber die Grundsätze sind 
heute noch aktueller.

Präsident und Botschafter
Nach dem Sechs-Tage-Krieg von 1967 
wurde Israel als Nation erheblich 

ausgebaut und wurde zu 
einer atomar bewaffneten 
M a c ht .  D o c h  E n d e  1 9 7 3 
griffen Ägypten und Syrien 
sowie viele andere Verbün-
dete in der arabischen Welt 
und darüber hinaus am Jom 
Kippur, dem feierlichsten 
jüdischen Feiertag, an dem 
religiöse Juden 25 Stunden 
lang auf Nahrung und Wasser 
verzichten, erneut an. Die 
Juden haben diesen Krieg auf 
wundersame Weise gewon-
nen, aber zu einem hohen 
Preis. Israel wurde überrum-
pelt und erlitt 2691 militäri-
sche Verluste, darunter auch 
Tote und Verletzte. Die Juden 
haben zwar gewonnen, aber 
der Krieg hat ihr nationales 
Gewissen erschüttert.

Präsident Sadat führte 
Ägypten in diesem Krieg 
gegen Israel und wurde von 
seinem Volk dafür gelobt. In 
seiner Autobiografie schrieb 
Sadat, dass Ägyptens Leistung 

„das Selbstvertrauen unserer 
Streitkräfte, unseres Volkes 
und unserer arabischen 
Nation wiederhergestellt hat. 
Es hat auch das Vertrauen der 
Welt in uns wiederhergestellt 
und den Mythos eines unbe-
siegbaren Israels für immer 
zerschlagen.“

Dann geschah etwas Erstaunliches im 
Kopf dieses Mannes. Er hat Israel Frieden 
angeboten. Er stellte sich gegen viele 
seiner eigenen Leute und riskierte sein 
Leben, um den Juden Frieden zu bringen.

Im November 1977 trat Präsident 
Sadat vor die israelischen Gesetzgeber, 
um zu zeigen, dass er das Recht Israels 
auf die Existenz eines Staates anerkennt. 
In dieser bahnbrechenden Knesset-
Rede sagte er: „Sie möchten mit uns in 
dieser Region der Welt leben, und ich 
sage Ihnen ganz ehrlich, dass wir Sie bei 
uns willkommen heißen.“

Unter den Zuhörern der Rede von 
Präsident Sadat war auch Israels Pre-
mierminister Menachem Begin. Diese 
beiden Männer waren einzigartig in der 
Geschichte der arabisch-israelischen 
Beziehungen. Und sie waren beide 
Freunde von Herbert W. Armstrong.

Wie kann es in dieser unruhigen Region Frieden geben?  
Herbert W. Armstrong zeigte den Weg.  VON GERALD FLURRY

CHIOMA CHUKWURAH/POSAUNE

Die Vision des  
Friedens, die der  
Nahe Osten braucht
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Herr Armstrong war als „inoffi-
zieller Botschafter für den Weltfrieden“ 
bekannt. Er besuchte Staatsoberhäupter 
in der ganzen Welt mit einer Botschaft 
über den wahren Weg des Friedens aus 
der Bibel. Er kannte nicht nur sowohl 
Präsident Sadat als auch Premierminis-
ter Begin persönlich, sondern war auch 
persönlich in diese außergewöhnliche 
Situation involviert. Er nannte die Rede 
von Präsident Sadat ein „echtes Frie-
densangebot“, und er konnte es wissen!

Praktisch die gesamte arabische Welt 
hegte einen tiefen Hass auf die Juden. 
Dennoch reiste Präsident Sadat direkt 
ins Herz des jüdischen Staates, um vor 
der Knesset in Jerusalem zu sprechen. 
Vielleicht war ihm nicht ganz klar, wie 
viel Feindseligkeit dieser Schritt aus-
lösen würde, aber von diesem Zeitpunkt 
an war er ein gezeichneter Mann. Ein 
Krankenwagen folgte ihm auf Schritt 
und Tritt, weil er wusste, dass viele 
Leute ihn umbringen wollten. Seine 
Reise nach Jerusalem löste Attentate auf 
andere ägyptische Würdenträger aus.

War das nicht ein Opfer für den 
Frieden? Dieser Mann war sehr unge-
wöhnlich. Anwar Sadat wurde einer der 
wenigen großen Führer dieser Welt. Er 
hat sein Leben für den wahren Frieden 
geopfert. Das ist das Zeichen eines gro-
ßen Anführers!

Als arabischer Führer und Muslim 
unterbreitete Präsident Sadat Premiermi-
nister Begin unter großem persönlichen 
Risiko ein echtes Friedensangebot. 1978 
trafen sich diese beiden Männer in Camp 
David zusammen mit dem US-Präsiden-
ten Jimmy Carter – der einer anderen 
Religion angehörte – und unterzeich-
neten ein Abkommen, das den Frieden 
zwischen Ägypten und Israel für mehr 
als 30 Jahre sicherte – zwei Nationen, die 
sich zuvor an die Gurgel gegangen waren!

Dies war ein Friedensplan, der auf 
gegenseitigem Wohlwollen und Opfern 
beruhte und der von Gottes Apostel 
gebilligt wurde. Ich bin überzeugt, dass 
Gott dahintersteckt. Ich glaube sogar, 
dass Gott das so eingerichtet hat, um 
dieser Welt eine Lektion zu erteilen.

Um die wahre Bedeutung dieser Frie-
densinitiative zu verstehen, ist es wich-
tig, sich die atemberaubende Geschichte 
vor Augen zu führen, den Ort, der im 
Mittelpunkt dieses Friedenspakts steht: 
Sinai, der Berg Gottes!

Wo Gott herunterkam
Als Gott die Israeliten aus der Sklaverei 
in Ägypten befreite, brachte Er sie durch 
das Rote Meer und führte sie durch eine 
Reihe von großartigen Wundern zu die-
sem Berg. Aber von allen Wundern, die 
Er vollbrachte, war das vielleicht spekta-
kulärste und weltbewegendste, als Gott 
Selbst auf den Berg Sinai herabkam (2. 
Mose 19, 18-20).

Was für ein Tag! Gott kam herab und 
gründete persönlich die Nation Israel. 
Keine Nation hatte jemals einen so 
spektakulären Anfang gehabt. 

Mose, ihr Anführer, stieg auf den Berg 
und sprach mit Gott! (Vers 3). Stellen Sie 
sich dieses einzigartige Ereignis vor. Das 
ist unvergleichlich mit dem Beginn jeder 
anderen Nation auf der Erde!

Sowohl der Islam als auch das Juden-
tum und das Christentum betrachten 
Moses als einen großen, überlieferten 
Propheten. Es scheint, dass allein diese 
Tatsache diesen drei Religionen einen 
gewissen Spielraum für Einigkeit und 
Zusammenarbeit geben sollte.

Gott wies Mose an, den Israeliten zu 
sagen: „Ihr habt gesehen, was ich an den 
Ägyptern getan habe und wie ich euch 
getragen habe auf Adlerflügeln und euch 
zu mir gebracht. Werdet ihr nun meiner 
Stimme gehorchen und meinen Bund 
halten, so sollt ihr mein Eigentum sein 
vor allen Völkern; denn die ganze Erde 
ist mein. Und ihr sollt mir ein Königreich 
von Priestern und ein heiliges Volk sein …“ 
(Verse 4-6). Sie sollten der Welt lehren 
und zeigen, wie man echten Frieden hat.

Dann machte Gott Israel ein unver-
gleichliches Geschenk: Er buchstabierte 
Sein ewiges geistliches Gesetz für sie. Es 
handelte sich um eine detaillierte, kodi-
fizierte Form des Rechts, die von Anfang 
an existierte, genau wie die Gesetze der 
Physik und der Chemie. Diese Gabe ist 
ein geistliches Gesetz. Wenn wir ihr 
gehorchen, bringt sie uns blendende 
Segnungen – wenn wir nicht gehorchen, 
fordert sie ihren Tribut von uns. Dieses 
Gesetz unterschied Israel von jeder 
anderen Nation auf der Erde.

Diese Welt betrachtet Gottes Gesetz 
als hart und unterdrückend, und die 
Menschen ignorieren es. Sehen Sie 
sich das Leid in dieser Welt an, weil die 
Menschen nicht auf Gott hören wollen! 
Dieses Gesetz gibt den Menschen 
Sicherheit und Schutz; es hilft uns, 

Kummer, Elend, Leid, Gewalt und Tod 
zu vermeiden; es macht uns glücklich 
und fröhlich!

Herr Armstrong fasste Gottes Gesetz in 
Seinem Hauptwerk zusammen, Geheim-
nis der Zeitalter: „Sein Gesetz – Sein Weg 
des Lebens – ist der Weg des Gebens, 
nicht des Nehmens, was der Weg dieser 
Welt ist.“ Weiter unten erläuterte er: 

„[Gottes] Charakter könnte in einem Wort 
Liebe zusammengefasst werden, defi-
niert als ein ausfließendes, liebevolles 
Anliegen. Es ist der Weg des Gebens, des 
Dienens, des Helfens, des Teilens, nicht 
der Weg des ‚Nehmens‘.

„Es ist der Weg, der frei ist von Begeh-
ren, Lust und Gier, Eitelkeit und Selbst-
sucht, Wettbewerb, Streit, Gewalt und 
Zerstörung, Neid und Eifersucht, Groll 
und Bitterkeit.

„Gottes Natur ist der Weg des Friedens, 
der Gerechtigkeit, der Barmherzig-
keit, des Glücks und der Freude, die 
auf die Menschen ausstrahlt, die Er 
geschaffen hat!"

Gottes Gesetz ist Seine kodifizierte 
Lebensweise. Er hat immer den Weg 
des Friedens gelebt (Psalm 119, 165). Er 
möchte, dass die Menschen diesen Weg 
des Friedens jetzt leben. 

Dies stimmt mit dem überein, was 
Herr Armstrong in den Vereinbarungen 
von Camp David sah.

Der Weg des Gebens
1981 schrieb Herr Armstrong über eine 
bestimmte Idee Sadats: „Er plant, am 
Fuße des Berges Sinai ein Weltfrie-
denszentrum zu errichten, das den 
Frieden zwischen allen Nationen 
und Religionen symbolisieren soll. Das 

Künstlerische Darstellung 
des vorgeschlagenen 
Friedenszentrums, die  
in Quest 81 erschien
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Konzept ist einzigartig – eine völlige 
Abkehr von allen bisherigen Friedens-
unternehmungen“ (Quest, Mai 1981; Her-
vorhebung von mir). Dieser Einsatz zeige 
die „extreme Bereitschaft dieser beiden 
Nationen, außergewöhnliche Opfer für 
den Frieden in ihrer Region zu bringen“, 
schrieb er. Eine künstlerische Dar-
stellung des geplanten Gebäudes in der 
Zeitschrift zeigte ein Kirchengebäude, 
eine Moschee und eine Synagoge. Dies 
sollte den Frieden zwischen den drei 
Religionen repräsentieren, die ein Erbe 
mit Abraham und Moses beanspruchten.

Ich würde sagen, diese Idee geht in die 
richtige Richtung, oder?

Als Herr Armstrong – Gottes Apostel – 
von Sadats Vorschlag hörte, spendete er 
sofort 100 000 Dollar als Anzahlung auf 
ein Gesamtversprechen von 1 Million. 
Gottes Apostel sah in diesem Projekt 
eine wahre Vision und dachte, es könnte 
die Menschen in der Welt auf den Weg 
zu echtem Frieden bringen.

Ich glaube, dass dieses Projekt etwas 
Besonderes war, weil der Apostel Gottes 
daran beteiligt war. Von welchem ande-
ren vergleichbaren Friedensabkommen 
haben Sie jemals gehört? Das war riesig! 
Herr Armstrong wollte Präsident Sadat 
bei diesen Bemühungen unterstützen. 
Man nannte ihn den Botschafter für 
den Weltfrieden ohne Portfolio. Er war 
wirklich ein Mann des Friedens. Er 
wusste, wie man Frieden hat! Und er 
wusste, dass Präsident Sadat etwas 
wirklich Grosses in dieser Welt vor-
hatte. Ich glaube, dass die Beteiligung 
von Herrn Armstrong Gottes Art war, zu 
sagen: Das ist ein Akt des Friedens durch 
einen echten Friedensstifter. Du musst 
ihn unterstützen, ihm helfen und ein Teil 
davon sein. Geben Sie ihm zumindest 
ein Beispiel. Und was für ein Beispiel 
Anwar Sadat für die Welt war, und auch 
Herr Armstrong.

Was war dieser „Weg des Friedens“, 
der am Berg Sinai gelehrt wurde? Herr 
Armstrong hat in seinem Artikel viel 
Zeit darauf verwendet, die Zutat zu 
erklären, die im Rest der Welt fehlt: Got-
tes Gesetz, das am Berg Sinai gegeben 
wurde. Dieses Gesetz offenbart den Weg 
des Gebens, der zum Frieden führt.

Offensichtlich wusste Herr Arm-
strong, dass ihre Bemühungen die Pro-
bleme der Welt nicht lösen und keinen 
Weltfrieden bringen würden. Er kannte 

Was geschah mit Herbert 
W. Armstrongs Werk?
Er zeigte den Weg zum Frieden und gab ein Beispiel, dem alle 
folgen sollten. Aber was ist aus seinem Werk geworden? 
Bestellen Sie Ihr kostenloses Exemplar von Die Trümmer 
aufrichten und erfahren Sie, wer sein Erbe antritt.

die Prophezeiungen: dass diese Welt 
gewaltsam enden wird und dass wahrer 
Frieden nur erreicht werden kann, 
wenn der Friedensfürst zurückkehrt. 
Dennoch tat er alles, was er konnte, um 
den Frieden zu repräsentieren und zu 
fördern, und er zeigte seinen starken 
Wunsch, dass alle Menschen heute auf 
dieses Ziel hinarbeiten.

Menachem Begin und Anwar Sadat 
haben für diesen Frieden große Opfer 
gebracht. Premierminister Begin gab 
das riesige Puffergebiet auf der Sinai-
Halbinsel auf. Und Präsident Sadat gab 
sein Leben.

Ein verurteilendes Beispiel
Auch Satan erinnerte sich an den Sinai. 
Er hat es nicht vergessen und der Frie-
densplan von Anwar Sadat hat seinen 
Hass noch weiter geschürt. Satan liebt 
den Weg des Krieges und hasst den 
Weg des Friedens. Er wollte nicht, dass 
der Frieden sich durchsetzt, und er hat 
schnell gehandelt, um ihn zu zerstören.

Am 6. Oktober 1981 hielt Ägypten 
seine jährliche Siegesparade ab, um die 
Überquerung des Suezkanals im Krieg 
von 1973 zu feiern. Präsident Sadat war 
dort. Ihm wurde eine Militäreskorte 
angeboten, aber er lehnte ab. Er sagte: 
Nein, ich brauche es nicht und ich will es 
auch nicht. Das sind meine Söhne. Seine 
Feinde – darunter auch Mitglieder der 
Muslimbruderschaft, der Organisation, 
die heute die Kontrolle über Ägypten 
hat – wussten das und hatten alles sorg-
fältig geplant. Während die Mirage-Jets 
der Luftwaffe sehr niedrig flogen, so 
dass man kaum etwas hören konnte, 
sprang eine Gruppe von Männern unter 
der Führung eines von Sadats eigenen 
Leutnants aus einem Militärlastwagen. 
Der Leutnant salutierte nicht vor 
seinem Präsidenten, sondern warf drei 
Granaten auf ihn, während die anderen 

Männer mit ihren 
S t u r m g e w e h -
ren schossen.

Innerhalb weniger Stunden wurde 
der verwundete Sadat für tot erklärt.

Es war alles professionell geplant und 
zeitlich genau abgestimmt. Sadat hätte 
es besser wissen müssen, aber offenbar 
hatte er nicht so loyale Söhne, wie er 
dachte.

Gott hat zugelassen, dass Sadat getö-
tet wurde und dass die Bemühungen 
um das Friedenszentrum untergingen. 
Zumindest gab dies der Welt ein ankla-
gendes Beispiel dafür, wie sehr sie den 
Weg des Friedens selbst auf der Ebene 
der Buchstaben des Gesetzes hasst. Was 
für ein Zeugnis gegen sie!

Nach der Ermordung von Sadat setzte 
er auf Hosni Mubarak, um das geplante 
Friedenszentrum fortzuführen, und 
sagte, er werde es weiterhin unter-
stützen. Aber das Projekt ist gescheitert. 
Mubarak hat nicht so gehandelt, wie er 
es hätte tun sollen und wie es der Apos-
tel Gottes gehofft hatte. Herr Armstrong 
war der Meinung, dass Mubarak viel-
leicht einfach nicht stark genug war, um 
so weiterzumachen wie Sadat.

Es bedarf wirklich eines heldenhaften 
Einsatzes an Opfern und Spenden, um 
Frieden zwischen den Nationen oder 
innerhalb einer Kirche oder Familie zu 
schaffen. Jeder kann eine Ehe oder eine 
Kirche zerbrechen lassen. Es braucht 
Kraft und Stärke, um am Weg des 
Friedens festzuhalten! Es braucht die 
Kraft und Macht Gottes, um diesen 
Weg zu gehen!

Der Weg des Friedens
Brauchen die Völker heute nicht Frie-
den? Denken Sie an die Schrecken, die 
die Gefangenen erleiden mussten, die 
die Hamas nach dem Angriff vom 7. 
Oktober 2023 gefangen hielt. Bald wer-
den alle Menschen, die nicht an einem 
Ort der Sicherheit göttlich beschützt 
werden, noch viel Schlimmeres erleben! 
Die Bibel beschreibt einen baldigen glo-
balen Kataklysmus als „große Trübsal, 

VISION DES FRIEDENS  SEITE 19  u
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Keine Nation möchte von einem 
anderen Staatschef eine solche Ohrfeige 
erhalten. Noch während er Europa ver-
ärgerte und entfremdete, verpflichtete 
Präsident Trump Amerika dazu, einen 
militärischen und kulturellen Wandel 
in Europa zu unterstützen. Die Strategie 
von Präsident Trump wird dazu führen, 
dass der Kontinent als das Heilige 
Römische Reich wieder aufersteht, vor 
dem Herbert W. Armstrong schon vor 
Jahrzehnten gewarnt hat.

Das Ende der  
europäischen Zivilisation?
Europa steht vor einer „zivilisatorischen 
Auslöschung“, heißt es in dem Doku-
ment. Es kritisiert die „Aktivitäten der 
Europäischen Union und anderer trans-
nationaler Gremien, die die politische 
Freiheit und Souveränität untergraben, 
die Migrationspolitik, die den Kontinent 
verändert und Unfrieden stiftet, die 
Zensur der freien Meinungsäußerung 
und die Unterdrückung der politischen 
Opposition, die sinkenden Geburten-
raten und den Verlust nationaler Identi-
täten und des Selbstbewusstseins.“

Dies ist eine berechtigte Kritik. Die 
Massenmigration verändert Europa. Die 
Geburtenraten brechen ein. Die autori-
täre Zensur nimmt zu – alles Probleme, 
die die Posaune regelmäßig anspricht.

„Sollte sich der gegenwärtige Trend 
fortsetzen, wird der Kontinent in 20 
Jahren oder weniger nicht mehr wie-
derzuerkennen sein“, heißt es in dem 
Strategiepapier. „Es ist alles andere als 
klar, ob bestimmte europäische Länder 
wirtschaftlich und militärisch stark 
genug sein werden, um zuverlässige 
Verbündete zu bleiben.“

Die Einschätzung ist, dass Europa 
Amerika aktiv „angreift“, sich gegen 
die amerikanischen Werte wendet und 
rapide abnimmt. Was ist die Antwort 
Amerikas? Überzeugen Sie Europa davon, 
aufzurüsten.

Europa wieder groß machen?
„Wir wollen mit verbündeten Ländern 
zusammenarbeiten, die ihre frühere 
Größe wiederherstellen wollen“, heißt 
es in Trumps Strategiepapier. Darin 
heißt es, Amerika solle Europa vorran-
gig in die Lage versetzen, auf eigenen 
Füßen zu stehen …, auch indem es die 
Hauptverantwortung für seine eigene 

D onald Trump will „europäische 
Größe“ fördern, so seine Natio-
nale Sicherheitsstrategie, die am 

4. Dezember 2025 veröffentlicht wurde. 
Dies verärgerte die europäischen Politi-
ker zutiefst.

Wenn es um Europa geht, ist „Feind-
seligkeit die offizielle Politik des Weißen 
Hauses“, erklärte die New York Times.

Der ehemalige schwedische Premier-
minister Carl Bildt sagte, es klinge wie 
etwas, „das aus den bizarren Köpfen des 
Kremls stammt.“ Norbert Röttgen, ein 
außenpolitischer Experte der regieren-
den Christlich Demokratischen Union 
Deutschlands, erklärte: „Zum ersten Mal 
seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
stehen die USA nicht mehr auf der Seite 
der Europäer.“ Er sagte, das Strategie-
papier sei ein „zweiter Wendepunkt“ für 
die europäische Aufrüstung – der erste 
war der Einmarsch Russlands in die 
Ukraine.

Der deutsche Bundeskanzler Fried-
rich Merz stimmte dem zu und sagte, 
ein Teil der Strategie sei „für uns aus 
europäischer Sicht inakzeptabel“. Des-
halb „müssen wir in Europa und damit 
auch in Deutschland in der Sicher-
heitspolitik viel unabhängiger von den 
Vereinigten Staaten werden.“

Es ist leicht zu verstehen, warum sich 
die europäischen Politiker beleidigt füh-
len. Europas Führer sind „schwach“, sagte 
Präsident Trump gegenüber Politico, 
nachdem er die Strategie veröffentlicht 
hatte. Sie „zerstören ihre Länder … die 
meisten europäischen Nationen, sie ver-
fallen.“ Politico fragte ihn, ob das Strate-
giedokument „eine Botschaft der harten 
Liebe an unsere Verbündeten sein sollte, 
um sie zu Reformen zu drängen“ oder ob 
sie „einfach nur schwach sind und man 
nicht wirklich mit ihnen verbündet sein 
will.“ Präsident Trump antwortete: „Ich 
denke, sie sind schwach“ 

Die Europäer sind bestürzt über das neue Strategiepapier der USA. Das 
sollten sie nicht sein. Es ist, als würde man ihnen die Welt in die Hände 
legen.  VON RICHARD PALMER

YURI KADOBNOV/AFP VIA GETTY IMAGES
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Verteidigung übernimmt. Gleichzeitig 
mit der Veröffentlichung des Doku-
ments haben Pentagon-Beamte euro-
päischen Beamten mitgeteilt, dass sie 
wollen, dass Europa bis 2027 den größ-
ten Teil der konventionellen Verteidi-
gungsfähigkeiten der nato übernimmt. 
Die deutschen Verteidigungsausgaben 
haben sich seit 2015 verdoppelt und 
werden sich bis 2029 erneut mehr als 
verdoppeln. Aber die Übernahme der 
Verteidigung der nato von Amerika 
wird noch mehr Ausgaben erfordern.

„Die Tage, an denen die Vereinigten 
Staaten die gesamte Weltordnung wie 
ein Atlas stützen, sind vorbei“, heißt es 
in dem Dokument. Stattdessen sollten 
die Verbündeten der USA „die Haupt-
verantwortung für ihre Regionen über-
nehmen“. Die europäischen Nationen 
sind die ersten auf dieser Liste der 
Verbündeten.

Das Dokument bekräftigt eine neue 
„Trumpsche Ergänzung“ der Monroe-
Doktrin, die nicht nur darauf abzielt, 
fremde Mächte aus Amerika herauszu-
halten, sondern auch „sicherzustellen, 
dass die westliche Hemisphäre einiger-
maßen stabil und gut regiert genug 
bleibt, um eine Massenmigration in die 
Vereinigten Staaten zu verhindern und 
zu entmutigen“.

Die Obama-Regierung hat die Mon-
roe-Doktrin für tot erklärt. Das war 
ein Fehler: Eine US-Regierung, die den 
Bedrohungen in Lateinamerika große 
Aufmerksamkeit schenkt, wird drin-
gend benötigt. Aber dieser Aspekt des 
Papiers verstärkt die gleiche Strategie 

„Europa wieder groß machen“ – indem 
man den Rest der Welt in Ruhe lässt.

Die Atlantic verspottete Präsident 
Trumps strategisches Dokument als 

„unzusammenhängendes Geschwätz“. 
Sie liegen falsch. Es ist Teil eines ein-
heitlichen Plans: Amerika kontrolliert 
Nord- und Südamerika und zieht sich 
aus dem Rest der Welt zurück. Wenn die 
westliche Hemisphäre sicher ist, warum 
sollte sich Amerika dann Sorgen darü-
ber machen, was anderswo passiert?

Diese Idee der „Verteidigung der 
Hemisphäre“ war in der ursprünglichen 
isolationistischen Vorkriegsbewegung 

„America First“ beliebt. Das Problem 
ist, dass es für Amerika fast unmöglich 
ist, eine ausländische Großmacht von 
Lateinamerika fernzuhalten. Vor allem 

Europa hat tiefe kulturelle, religiöse, 
sprachliche und wirtschaftliche Bindun-
gen zu Lateinamerika.

„Die Verteidigung der Hemisphäre ist 
überhaupt keine Verteidigung“, schrieb 
Nicholas J. Spykman, einer der größten 
Denker Amerikas auf dem Gebiet der 
internationalen Beziehungen, zu Beginn 
des Zweiten Weltkriegs. „Der Zweite 
Weltkrieg wird in Europa und Asien 
verloren oder gewonnen werden.“ Hätte 
Adolf Hitler Europa erobert, hätte Ame-
rika ihn nicht davon abhalten können, 
in Lateinamerika Fuß zu fassen und 
schließlich das Heimatland der USA zu 
bedrohen.

Blind für diese Bedrohung fördert 
die Trump-Administration den Aufstieg 
einer neuen, geeinten europäischen 
Macht.

Der Geist des Heiligen  
Römischen Reiches
In diesem Strategiepapier geht es um 
mehr als eine militärische Wiederbele-
bung. Darin heißt es, Amerika wolle, dass 
Europa „sein zivilisatorisches Selbstver-
trauen zurückgewinnt“. Es ruft dazu auf, 

„den individuellen Charakter und die 
Geschichte der europäischen Nationen 
ungeschminkt zu feiern“. „Amerika 
ermutigt seine politischen Verbündeten 
in Europa, diese Wiederbelebung des 
Geistes zu fördern, und der wachsende 
Einfluss der patriotischen europäischen 
Parteien gibt in der Tat Anlass zu großem 
Optimismus“, heißt es in dem Schreiben.

Aber welchen Geist lassen sie wieder 
aufleben?

Viele der einflussreichsten Stimmen 
in Präsident Trumps außenpolitischem 
Team – Vizepräsident JD Vance, Außen-
minister Marco Rubio, der ehemalige 
US-Botschafter in Deutschland Ric Gre-
nell und sogar Elon Musk von X – haben 
die Alternative für Deutschland (AfD) 
offen unterstützt. 

Die AfD will  auch die deutsche 
Geschichte „ungeschminkt feiern“ – und 
zwar die ganze Geschichte. Im Jahr 2017 
sagte der damalige AfD-Vorsitzende 
Alexander Gauland: „Wenn die Franzo-
sen zu Recht stolz auf ihren Kaiser und 
die Briten auf Nelson und Churchill 
sind, haben wir das Recht, auf die Leis-
tungen der deutschen Soldaten in zwei 
Weltkriegen stolz zu sein.“ Die Nation 
brauche eine „180-Grad-Wende in der 

Erinnerungspolitik“. „Die AfD ist der 
letzte Revolutionär, die letzte friedliche 
Chance für unser Vaterland“, sagte er. 
Die Menge reagierte mit Sprechchören 
wie „Deutschland! Deutschland!“

„Historische Schuld sollte nicht länger 
unser Handeln bestimmen“, sagte 
der amtierende AfD-Vorsitzende Tino 
Chrupalla.

Diejenigen, die hinter Amerikas Stra-
tegiepapier stehen, würden wahrschein-
lich antworten: Nicht diese Geschichte! 
Sie würden die Menschen auf die Kultur, 
die Kunst und die Kultiviertheit der 
Vergangenheit verweisen. „Europa ist 
die Heimat wissenschaftlicher Spitzen-
forschung und weltweit führender 
kultureller Einrichtungen“, heißt es in 
dem Papier. Das ist die Geschichte, die 
Amerika wiederbeleben möchte.

Aber der Zweite Weltkrieg war kein 
Einzelfall. Europas Geschichte der Kunst, 
Kultur und Kultiviertheit ist auch eine 
Geschichte von Krieg, Verfolgung und 
Eroberung. Die Zeiten der dunkelsten 
Verderbtheit fielen mit den Zeiten der 
erhabensten Schönheit und des größten 
kulturellen Lebens zusammen.

Diese dunklen Zeiten kamen, als 
Europa vom Heiligen Römischen Reich 
beherrscht wurde, einer kirchlich-
staatlichen Union, die Andersdenkende 
brutal bestrafte.

„Das einzige, woran die Amerikaner zu 
denken scheinen, wenn es um Europa 
geht, ist jemand, der in den Alpen jodelt“, 
schreibt Posaune-Chefredakteur Gerald 
Flurry in seiner Broschüre Daniel ent-
schlüsselt die Offenbarung. „Sie haben 
keine Ahnung, was es mit dem Heiligen 
Römischen Reich auf sich hat – oder was 
es mit der Krone auf sich hat. Sie wissen 
nichts über diese tödliche Bestie! Sie 
können durch ganz Mitteleuropa reisen 
und immer noch etwas von der Opulenz 
der Habsburger sehen. Die Habsburger 
waren während des gesamten Mittel-
alters das Schwert der katholischen 
Kirche. Sie töteten, während sie Künstler 
wie Mozart, Bach und Schubert unter-
stützten – sie waren sehr kultiviert, wäh-
rend sie die Menschen abschlachteten.“

Karl der Große war der Wegbereiter 
dieser Verbindung zwischen dem 
Heiligen Römischen Reich und dem 
deutschen Volk. Die europäischen Staats- 
und Regierungschefs verehren ihn als 
Ahnherrn ihres Einigungsprojekts. Als 



10  •   D I E  P H I L A D E L P H I A  P O S A U N E

der ehemalige Bundespräsident Roman 
Herzog 1997 den Karlspreis erhielt, sagte 
er: „Karl der Große, nach dem unser 
Preis benannt ist, hat seine eigene Wahl 
getroffen: die erste Einigung Europas. In 
einer solchen Stunde muss die Wahrheit 
gesagt werden: Nur indem er durch ein 
Meer von Blut, Schweiß und Tränen 
watete, erreichte er sein Ziel.“

Im Jahr 2018 warnte Herr Flurry vor 
der Gefahr, dass die europäischen Staats- 
und Regierungschefs diese Geschichte 
übernehmen: „Die Europäer tun etwas, 
was sie seit dem abscheulichen und mör-
derischen sechsten Haupt nicht mehr 
getan haben: Sie machen das Heilige 
Römische Reich bekannt! Sie machen 
nicht publik, was Adolf Hitler getan hat; 
zu viele Menschen erinnern sich an diese 
blutige Geschichte. Stattdessen hüllen sie 
es in die Tradition von Karl dem Großen. 
Und doch ist es die gleiche Geschichte! 
Im Ersten Reich starben nicht so viele 
Menschen, weil man damals nicht über 
die gleiche Militärtechnologie verfügte. 
Aber es ist das gleiche Ziel!“ („Das Heilige 
Römische Reich geht an die Öffentlichkeit 

– aber hallo!“, diePosaune.de).
Jetzt umarmt das Amerika von Donald 

Trump dieselbe Vergangenheit. Hitler 
ließ sich davon inspirieren und setzte 
diese Geschichte fort. „Die in Wien auf-
bewahrten kaiserlichen Kronjuwelen, 
Erinnerungen an die alte Reichspracht, 
scheinen noch immer einen magischen 
Zauber auszuüben, ein Unterpfand der 
ewigen Gemeinschaft“, schrieb er in Mein 
Kampf. Als er Wien eroberte, nahm er die 
Juwelen mit nach Nürnberg – ein greifba-
res Zeichen für die Verbindung zwischen 
dem Dritten Reich und dem Ersten Reich.

Die Zensur in Europa zeigt den aufkom-
menden Geist des Heiligen Römischen 
Reiches. Europa zu ermutigen, sich „diese 
Wiederbelebung des Geistes“ zu eigen zu 
machen, wird keinen stabilen, demo-
kratischen amerikanischen Verbündeten 
schaffen. Ihr Geist steht im Gegensatz zu 
den Gründungswerten Amerikas.

Liebende für immer?
Präsident Trump tut mehr, als nur Europa 
zu ermutigen, diese Geschichte wieder 
aufleben zu lassen. Er zwingt sie fast dazu.

Europa hat zwei Möglichkeiten, erklärt 
der Gründer von Geopolitical Futures, 
George Friedman: „Es kann so bleiben, 
wie es ist, ein Kontinent kleiner Nationen 

mit einer langen Geschichte der Feind-
schaft, oder es kann eine Föderation 
bilden, unter einer einzigen Regierung 
mit einem einzigen Militär, wobei die 
Nationen weitgehend zu selbstver-
walteten Provinzen werden. Wenn sie 
nicht zusammenhalten, werden sie mit 
Sicherheit auseinanderfallen. … Wenn 
es irgendwie seine Spaltung überwin-
den könnte, wäre Europa, geeint und 
bewaffnet, eine Einheit auf Augenhöhe 
mit China und den Vereinigten Staaten“ 
(9. Dezember 2025). 

Wenn Europa in dieser neuen Welt 
überleben will, muss es sich zusammen-
schließen. Wenn dies der Fall ist, so 
Friedman, wird es mit den Vereinigten 
Staaten konkurrieren. 

Das Dokument geht davon aus, dass die 
europäische Macht, zu deren Schaffung 
Präsident Trump beiträgt, immer ein 
loyaler amerikanischer Verbündeter blei-
ben wird. „Wir werden ein starkes Europa 
brauchen, das uns hilft, erfolgreich im 
Wettbewerb zu bestehen und mit uns 
zusammenzuarbeiten, um zu verhindern, 
dass ein Gegner Europa dominiert“, heißt 
es darin. Dieses „starke Europa“ könnte 
niemals selbst zum Gegner werden, oder?

Alice Weidel, die andere Co-Vorsit-
zende der AfD, beantwortete diese 
Frage in einem Interview mit American 
Conservative, das am 6. Januar 2025 
veröffentlicht wurde. „[W]enn Präsident 
Donald Trump fordert, dass Deutschland 
in Zukunft die Verantwortung für seine 
eigene Sicherheit übernehmen muss, 
sollte er sich auch über die vollen Konse-
quenzen im Klaren sein“, sagte sie. „Dass 
wir seine Bedenken wohlwollend zur 
Kenntnis nehmen …, aber dass wir unsere 
eigenen Entscheidungen treffen werden 
und er sie akzeptieren muss, ob sie ihm 
gefallen oder nicht.“ Präsident Trump 
sollte nicht erwarten, dass ein mächtiges 
Europa einfach die von den USA geführte 
Weltordnung aufrechterhält.

Vor Trumps zweiter Amtszeit war 
die AfD eine weitgehend antiamerika-
nische Partei. Compact, ein Magazin 
von und für AfD-Anhänger, präsentiert 
eine Sicht des Zweiten Weltkriegs, 
in der Deutschland das Opfer Ame-
rikas ist.  Zu den Sonderausgaben 
gehören: „Verlorene Heimat“, in der 
die „unbeschreiblichen Leiden“ der 14 
Millionen Deutschen beschrieben wer-
den, die nach dem Krieg aus Osteuropa 

vertrieben wurden und das „Martyrium, 
das sie erleiden mussten“; „Verbrechen 
gegen Deutsche“, in der beschrieben 
wird, wie Deutschland während des 
Zweiten Weltkriegs zum Opfer wurde; 

„Dresden 1945“, über den „anglo-ame-
rikanischen Bombenterror“ und den 

„Massenmörder“ Winston Churchill; 
„Die Todeslager der Amerikaner“, in der 
General Dwight Eisenhower beschuldigt 
wird, 1945 die Massenexekution deut-
scher Kriegsgefangener durchgeführt 
zu haben.

„Die deutschen Soldaten haben im 
Zweiten Weltkrieg meist ritterlich und 
ehrenhaft gekämpft“, so Compact. Die 
Zahl der Kriminellen war gering und 

„Vergehen wurden von der Militärjustiz 
in der Regel hart bestraft.“

Präsident Trump fördert eine Bewe-
gung, die Amerika von Grund auf hasst, 
um Amerika den Spielraum zu geben, 
sich zurückzuziehen und dieser neuen 
europäischen Macht die Weltherrschaft 
zu überlassen.

Herr Flurry schrieb 1995: „Assy-
rien (Deutschland) hat im Laufe der 
Geschichte immer wieder Krieg als Inst-
rument eingesetzt, um seine nationalen 
Ziele zu verfolgen. Ihre Grausamkeit hat 
alle Nationen dieser Erde getroffen! Das 
sagt die Geschichte und Ihre Bibel.

„Und jetzt tut Amerika so, als hätte es 
diese Geschichte nie gegeben! Unsere 
Nation tut so, als hätte Deutschland eine 
friedliebende Geschichte gehabt.

„Ich kann verstehen, dass unsere 
Führer die biblische Prophezeiung 
ignorieren. Aber wie können Sie erklä-
ren, dass sie die Geschichte ignorieren? 
Keine Supermacht kann das tun und 
überleben!“ (Posaune, November 1995).

Prophezeite Warnung
Herbert W. Armstrong hat, geleitet von 
der biblischen Prophezeiung, jahrzehn-
telang vor diesem Heiligen Römischen 
Reich gewarnt. Im März 1950 schrieb er, 
dass „10 mächtige europäische Nationen 
ihre Kräfte bündeln werden“. Im August 
1978 warnte er: „Die Europäer sind weit-
aus beunruhigter über ihre Sicherheit, 
wenn sie sich auf die militärische Macht 
der Vereinigten Staaten verlassen, um 
sie zu schützen, als die Amerikaner sich 
bewusst sind! … Die Europäer wollen 
ihre eigene vereinte Militärmacht! 
Sie wissen, dass eine politische Union 
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Europas eine dritte große Weltmacht 
hervorbringen würde, die genauso stark 
wäre wie die Vereinigten Staaten oder 
die udssr – vielleicht sogar stärker!“

Und doch haben die Vereinigten 
Staaten konsequent zum Aufbau dieser 
Macht beigetragen. „Gegen den gemein-
samen Feind, die udssr, die die ganze 
Welt erobern und beherrschen wollte, 
begannen Großbritannien und Amerika, 
die Idee eines vereinten Europas zu 
fördern“, schrieb Herr Armstrong. „Ja, 
paradoxerweise wurde genau das Fran-
kenstein-Monster, vor dessen Zerstörung 
die Prophezeiung warnt, von den USA und 
Großbritannien vorgeschlagen, ermutigt, 
unterstützt und begünstigt!“ (Plain Truth 
(Klar&Wahr), September 1961).

Wie in Herrn Armstrongs Buch Die 
USA und Großbritannien in der Prophe-
zeiung gezeigt wird, offenbart die Bibel, 
dass Großbritannien und Amerika 
moderne Nachkommen des alten Israel 
sind. Die biblische Prophezeiung warnt 
davor, dass Israel auf „Liebhaber“ – aus-
ländische Verbündete – vertrauen wird, 
die es zerstören werden.

Großbritannien und Amerika wurde 
prophezeit, dass sie genau die Mächte 

ermutigen und aufbauen, die sie zer-
stören werden.

„Allen andern Huren gibt man Geld; du 
aber gibst allen deinen Liebhabern noch 
Geld dazu und kaufst sie, damit sie von 
überall her zu dir kommen und mit dir 
Hurerei treiben“, sagt Gott in Hesekiel 
16, 33. Könnte dies auf irgendeine Nation 
mehr zutreffen als auf die modernen 
Vereinigten Staaten? Amerika hat einige 
der mächtigsten Waffen, die jemals 
geschaffen wurden, verschenkt. Doch 
trotz aller Gefälligkeiten wenden sich 
diese Mächte gegen die Vereinigten 
Staaten.

Gott sagt, dass Er derjenige ist, der 
diese Vergeltung letztlich anordnet: 

„Alle deine Liebhaber haben dich verges-
sen, fragen nichts nach dir. Ich habe dich 
geschlagen wie einen Feind mit unbarm-
herziger Züchtigung …“ (Jeremia 30, 14). 
In Hesekiel 16, 37 sagt Gott: „Darum, 
siehe, ich will sammeln alle deine Lieb-
haber, denen du gefallen hast, alle, die 
du geliebt [hast] ... und will sie gegen 
dich versammeln von überall her …“

Und warum? Gott erklärt in Hesekiel 
23, 35: „Weil du [Israel] mich vergessen 
und mich verworfen hast“. Wir haben 

Gott abgelehnt. Wir haben uns nicht auf 
Seinen Schutz verlassen und versuchen, 
diesen Mangel an Schutz zu beheben, 
indem wir uns an fremde Mächte wen-
den. Gott sagt, dass diese törichte Politik 
am Ende scheitern wird.

Gottes Problem mit Amerikas Außen-
politik ist, dass Amerika auf fremde 
Nationen vertraut und nicht auf Ihn.

Hochrangige Persönlichkeiten in der 
Trump-Regierung haben 2. Chronik 7, 14 
zitiert: „[U]nd dann mein Volk, über das 
mein Name genannt ist, sich demütigt, 
dass sie beten und mein Angesicht 
suchen und sich von ihren bösen Wegen 
bekehren, so will ich vom Himmel her 
hören und ihre Sünde vergeben und ihr 
Land heilen.“ Sie haben Recht: Dieser 
Vers trifft auf Amerika zu. Gott ver-
spricht, uns zu beschützen. Aber dieser 
Schutz hat Bedingungen. Er verlangt von 
der Nation, „sich von ihren bösen Wegen 
abzuwenden“, ein Teil des Verses, der oft 
ausgelassen wird.

Stattd e s s e n  ve r traue n  w i r  au s -
ländischen Mächten. Herr Armstrong 
erklärte, dass wir damit das erste und 
größte Gebot verletzen: „Du sollst den 
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Dieses Zeichen wurde durch das Wir-
ken von Herbert W. Armstrong erfüllt. 
Er war ein Zeichen dafür, dass der Tag 
des Herrn und die Wiederkunft Christi 
vor der Tür steht! Der Endzeit-Elia ist 
gekommen und gegangen. Wie viel drin-
gender sollten wir jetzt, 40 Jahre nach 
seinem Tod, auf die Botschaft Gottes 
reagieren?

Schauen Sie sich die Welt um Sie 
herum an. Sehen Sie, wie überall auf der 
Erde Kriege und Gewalt ausbrechen! 
Geistige Umnachtung in Politik und 
Medien ist weit verbreitet. Familiäre 
Dysfunktion und Zusammenbruch sind 
überall. Mehrere biblische Prophe-
zeiungen, die Herr Armstrong jahr-
zehntelang dargelegt hat, erfüllen sich 
vor unseren Augen! Diese wichtigen 
Warnungen werden in unserer neu 
aktualisierten Broschüre Er hatte recht 
hervorgehoben.

Kämpfen für das Erbe
Ich war ein Prediger in der Welweiten 
Kirche Gottes, als Herr Armstrong starb. 
Ich unterstützte die neue Führung sehr, 

aber schon bald wurde ich durch die 
Veränderungen, die in der Kirchenzen-
trale stattfanden, alarmiert. Ich begann, 
in der Bibel nach Antworten auf die 
Frage zu suchen, warum die Kirche auf 
Abwege geraten war.

Im Frühjahr 1989 begann Gott mir die 
Antworten zu zeigen. Ich begann mit 
der Arbeit an einem Manuskript, das 
2. Thessalonicher 2 und viele andere 
Prophezeiungen über den Abfall der 
Kirche von der Wahrheit erklärte. Die-
ses Manuskript wurde zu einem kleinen 
Buch mit dem Titel Maleachis Botschaft 
an die heutige Kirche Gottes.

Als Josef Tkach Jr. von Maleachis Bot-
schaft erfuhr, rief er mich und meinen 
Assistenten John Amos nach Pasadena 
und entließ uns – am 7. Dezember 1989.

Das war der Beginn der Philadelphia 
Kirche Gottes (pkg). Eine Gruppe von 
12 von uns traf sich am nächsten Sabbat 
zu unserem ersten Gottesdienst. Dann 
machten wir uns sofort daran, Maleachis 
Botschaft zu verfeinern. 

Damit begann ein Kampf um das 
Vermächtnis und die Wahrheiten, 
die  Gott  durch Herrn Armstrong 

wiederhergestellt hatte. Seit nunmehr 
36 Jahren setzen wir diese Bemühungen 
fort. 

Gott möchte, dass wir für das Ver-
mächtnis von Herrn Armstrong kämpfen 
und es ehren! Dieser doppelte Jahrestag – 
100 Jahre seit der Öffnung seines Geistes 
und 40 Jahre seit seinem Tod – gibt uns 
die Gelegenheit, darüber nachzudenken, 
wie dieser eine Mann die Geschichte ver-
ändert hat. Seine Lehren offenbaren den 
wahren Gott, und sein Beispiel von Gebet, 
Gehorsam und Glauben ist ein Muster, 
dem wir nacheifern sollten.

Ich weiß, dass die Wahrheiten, die 
er aus der Bibel gelehrt hat, Ihr Leben 
verändern können, denn sie haben 
mein Leben und das von Tausenden 
von anderen verändert.  Wenn Sie 
eine Geschichte mit der Kirche Gottes 
haben, aber die Fortsetzung von Herrn 
Armstrongs Werk nicht unterstützen, 
dann müssen Sie etwas ändern. Elia ist 
gekommen und gegangen – und die Zeit 
ist kurz.

Halten Sie inne und denken Sie darüber 
nach – und suchen Sie Gott, bevor es zu 
spät ist!� n

u HWA  VON SEITE 4
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Sie wurde erst 381 n. Chr. zur festen Lehrmeinung, und sie ist immer noch unerklärlich.   
VON STEPHEN FLURRY

Warum das 
Geheimnis der  
Dreifaltigkeit so 
unermesslich ist

I st Ihnen aufgefallen, dass immer 
mehr Menschen über Gott spre-
chen? Hier in Amerika sprechen die 

Menschen in der Schule, am Arbeitsplatz, 
auf öffentlichen Plätzen und in hohen 
Ämtern immer offener über Gut, Böse, 

„geistlichen Krieg“, Satan, Jesus und Gott. 
Aber wer ist Gott? 
Nichts könnte für Ihren Glauben, für 

Ihr Leben, wichtiger sein als die Frage, wer 
Gott ist. Und doch sind sich die Christen in 
dieser grundlegenden Frage nicht einig. 

 In Amerika und darüber hinaus 
lehren die größten Kirchen die Drei-
einigkeit: eine Gottessenz – und doch 
drei verschiedene Personen – und doch 
nur ein Wesen. 

Ist es das, was Gott ist?
Viele Menschen, die an diese Doktrin 

glauben, geben zu, dass sie sie nicht ver-
stehen. Viele weitere, die sich als Christen 
bezeichnen  glauben Dinge, die im Wider-
spruch dazu stehen. Viele glauben zum 
Beispiel, dass Gott ein ewiges göttliches 
Wesen ist, das irgendwann ein geringeres 
göttliches Wesen erschuf, das zu Jesus 
Christus wurde. Andere haben einen 
anderen Glauben an Gott und Christus. 

 Beten diese Millionen den Gott an, 
der sich in der Heiligen Bibel offenbart? 
Tun Sie das?

Suchen Sie nicht nach  
„Trinität“ in der Bibel
Nur eine Lehre darüber, wer Gott ist, 
kann wahr sein. Viele katholische, 

orthodoxe und protestantische Priester 
und Prediger behaupten, dass Gott eine 
Dreifaltigkeit ist – und diejenigen, die 
nicht an diese geheimnisvolle Lehre 
glauben, sind eigentlich keine Christen.

Ist der christliche Gott, der Gott der 
Bibel, eine Dreifaltigkeit? 

Die frühe Geschichte des Christen-
tums, einschließlich der Kontroversen, 
die auf dem Konzil von Nicäa 325 n. Chr. 
(Artikel, Seite 11) ausgetragen wurden, 
zeigen, dass die Trinität keine festste-
hende Lehre war. Der eigentliche Zweck 
von Nizäa war es, zivilen und politischen 
Druck auf einen christlichen Streit dar-
über auszuüben, wer Gott ist. 

„Das Wort Trinität wird nirgendwo 
in der Bibel verwendet“, schrieb Her-
bert W. Armstrong in Geheimnis der 
Zeitalter Kapitel 1, „Wer und was ist 
Gott?“ „Ich werde im weiteren Verlauf 

völlig klarstellen, dass Gott sich nicht 
auf eine ‚Dreieinigkeit‘ beschränkt hat. 
Die überraschende Wahrheit ist, wenn 
man sie einmal verstanden hat, die 
wunderbarste Offenbarung, die der 
menschliche Verstand empfangen oder 
enthalten kann! Die allererste Idee 
oder Lehre, dass Gott eine Dreifaltigkeit 
ist, entstand in der zweiten Hälfte des 
zweiten Jahrhunderts – hundert Jahre 
nachdem der größte Teil des Neuen 
Testaments geschrieben worden war.“ 

Andere von der Regierung angeordnete 
Konzile, wie das Konzil von Konstanti-
nopel im Jahre 381 n. Chr., machten die 
Trinität zur offiziellen Lehre. 

Aber sie hat sie nicht als Wahrheit 
etabliert.

Die wahre Lehre darüber, wer Gott ist, 
entspricht dem, was Jesus Christus Selbst 
gelehrt hat und was Seine Jünger gelehrt 
und in der Bibel kanonisiert haben.

Was lehrt die Bibel also darüber, wer 
Gott ist?

Die Encyclopedia Britannica stellt 
fest: „Weder das Wort Trinität noch die 
explizite Lehre kommen im Neuen Tes-
tament vor.“ Die International Standard 
Bible Encyclopedia sagt: „Der Begriff 
Trinität ist kein biblischer Begriff, und 
wir verwenden keine biblische Sprache, 
wenn wir das, was damit ausgedrückt 
wird, als Lehre definieren.“ 

Es gibt eine Passage, die die Trinita-
rier zur Unterstützung dieser Lehre 
verwenden. In der Schlachter 2000 

„In der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts ist es schwierig, eine 

klare, objektive und geradlinige 
Darstellung der Offenbarung, der 

lehrmäßigen Entwicklung und 
der theologischen Ausarbeitung 
des Geheimnisses der Trinität zu 

bieten. Die trinitarische Diskussion, 
sowohl die römisch-katholische als 

auch die andere, zeigt eine etwas 
wackelige Silhouette.“

—Neue Katholische Enzyklopädie

REBEKAH GODDARD/POSAUNE
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Übersetzung von 1. Johannes 5, 7-8 
heißt es: „Denn drei sind es, die Zeugnis 
ablegen im Himmel: der Vater, das Wort 
und der Heilige Geist, und diese drei 
sind eins; und drei sind es, die Zeugnis 
ablegen auf der Erde: der Geist und 
das Wasser und das Blut, und die drei 
stimmen überein.“

Schlagen Sie dieselbe Passage in der 
Lutherbibel, der Elberfelder Bibel, der 
Zürcher Bibel, der Menge 
Bibel und vielen anderen 
Versionen nach und Sie wer-
den etwas Ähnliches sehen: 

„ D e n n  d re i  s i n d ,  d i e  d a s 
bezeugen: der Geist und das 
Wasser und das Blut; und die 
drei stimmen überein.“ Ein 
großer Teil fehlt. Und warum? 
Denn alles andere wurde 
eingefügt von katholischen 
Schriftstellern.

Was also lehren die (unver-
ä n d e r t e n)  S c h r i f t e n  d e r 
Evangelien über Gott, Jesus 
Christus und den Heiligen 
Geist?

Was ist der Heilige Geist?
Bevor wir uns ansehen, was 
die Bibel über die Beziehung zwischen 
Gott und Jesus Christus aussagt, sollten 
wir uns ansehen, was sie über den Heili-
gen Geist sagt. 

Die katholisch geprägte Trinität 
behauptet, dass der Heilige Geist eine 
Person ist, das dritte Mitglied dieser 
Trias. Die Bibel sagt nie, dass der Heilige 
Geist das dritte Glied des Wesens Gott 
ist. Tatsächlich wird nie gesagt, dass 
der Heilige Geist überhaupt eine Person 
oder ein Wesen ist. Lukas 1, 35 definiert 
den Heiligen Geist nicht als eine Person, 
sondern als eine Kraft – die Kraft Got-
tes. „Der Heilige Geist wird über dich 
kommen“, sagte der Engel zu Maria, 

„und die Kraft des Höchsten wird dich 
überschatten …“ 

Der Heilige Geist ist die unpersön-
liche Kraft Gottes. 

Die Behauptung, der Heilige Geist sei 
eine Person, führt zu großer Verwirrung 
über die Geburt Christi. Matthäus 
schreibt, dass Maria „schwanger war 
von dem Heiligen Geist“ (Matthäus 1, 18). 
Wenn der Heilige Geist eine Person wäre, 
dann wäre der Vater von Jesus Christus 
der Heilige Geist und nicht der Vater. 

Aber lesen Sie, was Jesus (etwa 190 Mal 
in den Evangelien und der Offenbarung) 
über Seinen Vater sagte und betonte. Er 
konzentrierte sich auf Seinen eigent-
lichen Vater, nicht auf den Heiligen Geist. 

In Epheser 1, 13-14 schreibt Paulus, 
dass dieser Geist das „Unterpfand unsres 
Erbes“ ist. In Apostelgeschichte 1, 5 sagt 
Christus den Jüngern, dass sie bald „mit 
dem Heiligen Geist getauft“ werden wür-

den. Apostelgeschichte 2, 4 beschreibt, 
dass sie „mit dem Heiligen Geist erfüllt“ 
wurden. In Apostelgeschichte 10, 45 
heißt es, dass er über die Heiden „aus-
gegossen“ wurde. In Lukas 11, 13 steht, 
dass Gott diesen Geist allen geben 
wird, die Ihn darum bitten. Diese Verse 
beschreiben nicht eine Person, sondern 
eine Macht. 

Johannes 3, 34 sagt, dass Christus 
den Heiligen Geist ohne Maß hatte. Das 
macht keinen Sinn, wenn der Heilige 
Geist eine Person ist. 

In 1. Korinther 2, 11 wird der Heilige 
Geist dem „Geist im Menschen“ gegen-
übergestellt: „Denn welcher Mensch 
weiß, was im Menschen ist, als allein 
der Geist des Menschen, der in ihm 
ist? So weiß auch niemand, was in Gott 
ist, als allein der Geist Gottes.“ Diese 
und andere Passagen zeigen, dass das 
menschliche Gehirn im Gegensatz zu 
den Gehirnen von Tieren von einem 
Geist bevollmächtigt wird. Das ist es, 
was ihn befähigt, „die Dinge eines Men-
schen“ zu verstehen. Aber der mensch-
liche Geist in Ihnen ist kein anderes, 
eigenständiges Wesen.   

Gott benutzt Seinen Geist, um zu 
erschaffen, um Wunder zu vollbringen 
und um die Dinge Gottes zu offenbaren 

– den Plan Gottes, das Potenzial des Men-
schen und, ja, das Wesen Gottes selbst. 
In der Tat können Sie das Wesen Gottes 
nicht ohne Seinen Geist verstehen (siehe 
Verse 10-14).

Der Heilige Geist wird in der Heiligen 
Schrift als „er“ bezeichnet. Das liegt 

daran, dass die deutsche Spra-
che, genauso wie im Griechi-
schen, unbelebte Objekte als 
maskulin, feminin oder neutra 
bezeichnet. Das griechische 
Wort, das mit „Geist“ übersetzt 
wird, ist männlich, was einige 
Übersetzer dazu veranlasste, 
den Heiligen Geist als „er“ [ein 
Individuum] zu bezeichnen. 
Das deutsche Wort für Garten 
hat ein männliches Geschlecht, 
aber das bedeutet nicht, dass 
ein Garten ein Individuum ist. 
Das hebräische Wort für Geist 
hat normalerweise eine weib-
liche Form, was jedoch nicht 
bedeutet, dass der Heilige 
Geist eine Frau ist. Der Heilige 
Geist ist die Kraft Gottes.

Die Lehren des Paulus
„Und wer etwas redet gegen den Men-
schensohn, dem wird es vergeben; aber 
wer etwas redet gegen den Heiligen 
Geist, dem wird’s nicht vergeben, weder 
in dieser noch in der künftigen Welt“ 
(Matthäus 12, 32). Trotz dieser klaren 
Anweisungen in Bezug auf den Heiligen 
Geist hat der Apostel Paulus ihn in 
keinem der Grußworte in seinen Briefen 
auch nur erwähnt, obwohl er immer 
Gott den Vater und Jesus Christus den 
Sohn erwähnte. Lesen Sie 1. Korinther 
1, 3, 2. Korinther 1, 2, die Grüße in allen 
Paulusbriefen: Römer, Galater, Epheser, 
Philipper, Kolosser, 1. und 2. Thessa-
lonicher, 1. und 2. Timotheus, Titus, 
Philemon und Hebräer. In 14 Büchern 
hat Paulus bei seinen Grüßen im Namen 
des Vaters und des Sohnes nicht ein ein-
ziges Mal den Heiligen Geist erwähnt. 
Dies ist ein weiterer biblischer Beweis 
dafür, dass das Konzept des Heiligen 
Geistes als gleichberechtigtes Mitglied 
einer dreieinigen Gottheit erst nach der 
Entstehung der Bibel erfunden wurde. 

DER GOTT DER BIBEL
W enn Sie die Lehren des Christentums Generation für 

Generation zurückverfolgen, werden Sie feststellen, 
dass der Protestantismus und davor der Katholizismus viele 
menschliche, philosophische und sogar heidnische Ideen in 
die Lehren der Bibel aufgenommen haben. Der Katholizismus 
erwies sich als geschickt darin, Politik und Kultur, ob heid-
nisch oder nicht, mit dem Glauben an Gott und Jesus Christus 
zu verbinden. 

Wer ist die Autorität, die definiert, wer Gott ist? Sind es 
die katholischen Väter, das aktuelle katholische Oberhaupt, 
der protestantische Konsens oder Ihre eigenen Ideen? Die 
ultimative und einzige Autorität dafür, wer Gott ist, muss 
das göttliche Buch sein, das Ihn in erster Linie offenbart: die 
Heilige Bibel.

DREIFALTIGKEIT  SEITE 18  u
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In den frühen 1930er Jahren sagte 

Herbert Armstrong voraus, dass 
sich Katholiken, Protestanten und 
orthodoxe Christen unter dem Vatikan 
vereinigen würden.

OKTOBER 1961 „Der Papst wird als 
oberste einheitsstiftende Autori-
tät auftreten – der einzige, der die 
verschiedenen Nationen Europas 
endlich vereinen kann. Die eiserne 
Gerichtsbarkeit sowohl über die 

Schulen als auch über die Religion 
wird an die römisch-katholische 
Kirche übergeben. Europa wird 
römisch-katholisch werden! 
Der Protestantismus wird in der 
‚Mutterkirche‘ aufgehen – und 
vollständig abgeschafft werden.“

NOVEMBER 1963 „Der endgültige – 
wenn auch kurzlebige – Triumph 

des Katholizismus ist in buchstäb-
lich Dutzenden von biblischen 
Prophezeiungen verzeichnet. 
… Das gewaltige Problem, die 
Einheit zu erreichen, hat zwei 
Seiten. Erstens geht es um die 
Versöhnung des orthodoxen 
Schismas, das offiziell im Jahr 
1054 begann und die Kirchen im 
Osten spaltete … Zweitens geht 
es um die Wiederherstellung des 
gesamten Protestantismus, der 
sich ab 1517 entwickelt hat, in der 

DER EISERNE 
VORHANG 
WIRD FALLEN

DIE KIRCHE KEHRT IN DIE HERDE ZURÜCK

DEUTSCHLAND WIRD FÜHREN 
Der Aufstieg einer vereinigten europäischen Supermacht 

– zunächst als Wirtschaftsunion, dann als politische und 
militärische Macht – war eine der wichtigsten Prognosen 
von Herrn Armstrong. Als Deutschland 1945 in Trümmern 
lag, warnte Herr Armstrong, dass die besiegte Macht als Teil 
einer „Europäischen Union“ „zurückkommen“ würde. 

MÄRZ 1950 die europäischen Nationen sind „misstrauisch 
gegenüber Amerika und denken mehr und mehr darü-
ber nach, sich in einem vereinigten Europa zu vereinen.“ 

MAI 1953 „Deutschland ist das wirtschaftliche und militä-
rische Herz Europas. Ohne Deutschland ist eine solche Föderation von 
Nationen unmöglich.“

NOVEMBER-DEZEMBER 1954  „[B]eobachten Sie das Spektakel, dass 
Washington und London alle möglichen diplomatischen Anstren-
gungen unternehmen, unterstützt von amerikanischen Dollars, um 
zwei Dinge zu tun: Die Schaffung eines vereinigten Europas und die 
Wiederbewaffnung Deutschlands. … Deutschland wird unweigerlich 
zum Anführer eines geeinten Europas werden.“ 

Jetzt ist ein Europa unter deutscher Führung da – und Amerika fördert es aktiv.

Telegraph, 2. November 2025 
 „Deutschland wappnet sich bis an die Zähne, um Europa wieder zu 
verändern“

Politico, 12. November, 2025  
„Deutschlands Aufrüstung erschüttert Europas Machtgleichgewicht“ 

Times, 19. November 2025 
 „Trump will, dass Deutschland das Kommando über die NATO in 
Europa übernimmt“.

Atlantic, 1. Dez. 2025  
„Die neue deutsche Kriegsmaschine“

Eine klare, spezifische, erfüllte 
Prophezeiung von Herbert W. 

Armstrong war, dass sich Osteuropa 
vom Kommunismus befreien und 
Westeuropa anschließen würde. 

OKTOBER 1951 „[E]s wird prophe-
zeit, dass einige dieser Balkan-
länder noch das sowjetische Joch 
abwerfen und sich dem Papst 
anschließen werden!“ Die katholi-
sche Kirche wird eine wichtige Rolle 
spielen: „Unterschätzen Sie nicht 
die Macht, die Strategie und den 
Einfallsreichtum der Katholiken!“

APRIL 1952 „Russland könnte 
Ostdeutschland an die Deutschen 
zurückgeben und wird gezwungen 
sein, seine Kontrolle über Ungarn, 
die Tschechoslowakei und 
Teile Österreichs aufzugeben, 
um die 10-Nationen-Union zu 
vervollständigen.“

1955 „[S]o einige der Balkanstaaten 
werden sich hinter dem Eisernen 
Vorhang losreißen. … Russland 
wird wahrscheinlich noch mehr 
seiner osteuropäischen Satelliten 
verlieren.“

JANUAR 1957 „Wenn der 
richtige psychologische Moment 
gekommen ist, wird sich eine 

„Der Ruf nach einer politischen Union in Europa wird 
lauter werden, und schon bald werden wir erleben, 
wie sich der Gemeinsame Markt zu den Vereinigten 
Staaten von Europa entwickelt.“

L'osservatore Romano/AFP/Getty Images

Ein Überblick über einige der 
vorausschauendsten Prognosen 
von Herbert W. Armstrong, die auf 
biblischen Prophezeiungen beruhen 

ER HATTE  
RECHT  

ÜBER …
Eric BOUVET/Gamma-Rapho via Getty Images

Der anglikanische Erzbischof 
Rowan Williams kniet vor 
Papst Johannes Paul II. im 
Jahr 2003.

Der Reichstag 
leuchtet in Berlin, wo 

Deutschland nach der 
Wiedervereinigung 

1989 seine Hauptstadt 
zurückgebracht hat.
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römischen Gemeinschaft.“
Zu dieser Zeit schien eine solche 

Versöhnung unmöglich. Aber heute, 
etwa neun Jahrzehnte nachdem Herr 
Armstrong der Welt diese Nachricht 
überbracht hat, sehen wir, wie die 
anglikanische Kirche und die anderen 
protestantischen Töchter Roms in 
den Schoß der Kirche zurückkehren. 
Und wir sehen, wie das orthodoxe 
Schisma schnell repariert wird.

Katholische Kultur, 18. Oktober 2024 
 „Die Reformation ist vorbei“

Vatican News, 28. Juni 2025 
 „Papst bekräftigt Bekenntnis 
zur vollen Gemeinschaft mit der 
orthodoxen Kirche“

Euronews, 28. November 2025 
 „Papst Leo XIV. ruft zur Einheit 
der christlichen Welt während 
der Zeremonie von Nizäa auf“

DIE KIRCHE KEHRT IN DIE HERDE ZURÜCK

RUSSLAND IST NICHT 
DER HAUPTFEIND 
DER USA. 
Inmitten des Kalten Krieges, als 

viele in den USA Angst vor einem 
russischen Atomangriff hatten, rief eine 
einsame Stimme:

JANUAR 1952 „Russland wird 
Amerika nicht angreifen!“ 

Herr Armstrong erklärte 
wiederholt, dass Amerika nicht die 
Sowjetunion, sondern ein vereintes 
Europa fürchten müsse. 

Innerhalb von fünf Jahren nach 
dem Tod von Herrn Armstrong im 
Jahr 1986 brach die Sowjetunion 
zusammen und der Eiserne Vorhang 
rostete weg. Der Kalte Krieg war 
vorbei, und die russische Bedrohung 
für Amerika war stark zurückgegan-
gen. In der Zwischenzeit erschien ein 
wiedervereinigtes Deutschland, genau 
wie Herr Armstrong erklärt hatte.

Washington Post, 31. August 1991 
„Sowjetischer ‚Zusammenbruch‘ 
verschiebt die Achse der 
Weltpolitik“

RUSSLAND UND CHINA WERDEN SICH IN EINER 
ASIATISCHEN KONFÖDERATION VERBÜNDEN
Trotz Chinas Rückständigkeit und 

jahrzehntelanger Feindseligkeit 
gegenüber Russland prognostizierte 
Herr Armstrong, dass das Land 
aufsteigen und sich mit Russland 
und anderen asiatischen Nationen 
verbünden werde. 

JUNI-JULI 1934 „Russland, mit 
seinen Verbündeten … möglicher-
weise China oder Japan“, würde 
sich zu einem der wichtigsten 
Machtblöcke im Endzeitgeschehen 
zusammenschließen. 

Diese biblisch begründete Prog-
nose wurde in den Ausgaben der Plain 
Truth (Klar&Wahr) vom Dezember 
1959, Dezember 1962 und April 1981 
sowie in mehreren Rundfunksendun-
gen und anderen Veröffentlichungen 
wiederholt.  

1989, drei Jahre nach dem Tod 
von Herrn Armstrong, begann 
mit dem Besuch des sowjetischen 
Präsidenten Michail Gorbatschow in 
China eine dramatische Stärkung der 
Beziehungen zwischen Russland und 

China. Die Zusammenarbeit erreichte 
2003 mit den ersten gemeinsamen 
Militärübungen und erneut 2012, als Xi 
Jinping die Macht in China übernahm, 
ein neues Niveau. 

Seitdem haben Russland und China 
mehr als 75 gemeinsame Übungen 
abgehalten, und Xi hat Wladimir Putin 
mehr als 40 Mal getroffen. Inzwischen 
stehen Nationen wie Nordkorea und 
Indien an der Schwelle, sich der Achse 
Russland-China anzuschließen.

Council on Foreign Relations, 
Dezember 2024 
„Die Quasi-Allianz zwischen China 
und Russland gefährdet die natio-
nalen Interessen der Vereinigten 
Staaten.“ 

Reuters, 31. März 2025 
„‚Freunde für immer, niemals 
Feinde’“,sagte der chinesische 
Außenminister zu Russland“.

Reuters, 1. September 2025 
„Chinas Xi drängt auf eine neue 
Weltordnung, flankiert von den 
Führern Russlands und Indiens“ 

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
zwangen die USA Japan zwei 

wichtige Abkommen auf: Die neue 
japanische Verfassung verbot der 
Nation alles außer einer minimalen 
Streitmacht, die für die Verteidigung 
benötigt wurde, und der Vertrag 
über gegenseitige Zusammenarbeit 
und Sicherheit formalisierte Japans 
Abhängigkeit vom Schutz der USA 
durch eine amerikanische Truppen-
präsenz. Viele nahmen an, dass 
diese Maßnahmen Japans Militär 
am Rande halten würden. Aber Herr 
Armstrong warnte vor dem Gegenteil. 

APRIL 1968 „Wenn die Zeit kommen 
sollte – und sie wird kommen – 
dass die Japaner sich nicht mehr 
von amerikanischer Hilfe ernäh-
ren können, würden wir eine 
bemerkenswerte Veränderung 
in der Haltung gegenüber den 
Vereinigten Staaten erleben. Die 
Freundschaft würde sich schnell 
verflüchtigen.“ 

MÄRZ 1971 „… Japan ist wirtschaft-
lich so mächtig geworden, dass 
es sehr schnell eine sehr starke 
Militärmacht aufbauen könnte.“

1992 verabschiedete Japan das 
UNO-Gesetz zur friedenserhaltenden 
Zusammenarbeit, das zum ersten Mal 
seit dem Krieg den Einsatz japanischer 

Streitkräfte im 
Ausland rechtlich 
rechtfertigte. Dann 
erhielt sie Raketen-
abwehrsysteme 
und die Fähigkeit, 
Langstrecken-
jäger zu fliegen und 
500-Pfund-Bomben 
abzuwerfen. 

New York Times, 
22. Juli 2007  
„[D]ie bedeu-
tendste Umgestaltung  
des japanischen Militärs seit  
dem Zweiten Weltkrieg“.

Japan startete daraufhin einen 
äußerst ehrgeizigen Plan zur Verdop-
pelung der Verteidigungsausgaben, 
interpretierte Teile seiner Verfassung 
neu und erwarb Langstreckenraketen 
und die Befugnis zum Präventivschlag. 
Japan baut auch neue Partnerschaf-
ten auf, um einen Bruch mit den USA 
vorzubereiten.

Reuters, 25. März 2025 
 „Japan setzt auf enge Sicher-
heitsbeziehungen mit Indien und 
Südkorea im indischen‑Pazifik“

Heute verfügt Japan über eines 
der fortschrittlichsten Militärs der 
Welt, ist nicht mehr ausschließlich 

Reihe dieser [osteuropäischen] 
Nationen von Moskau lösen …“

FEBRUAR 1972 „Eine der größten 
Rollen, die der Vatikan anstrebt, ist 
die des Vermittlers zwischen Ost 
und West. … Der Vatikan, da können 
Sie sicher sein, wird weiterhin 
seinen Teil dazu beitragen, die 
osteuropäischen Länder zu 
umwerben.“

Bis 2007 waren alle Länder, die 
Herr Armstrong für das europäische 
Einigungsprojekt vorausgesagt 
hatte – Österreich, Polen, Ungarn und 
Rumänien – EU-Mitglieder geworden. 
Bis 2014 war jeder Staat, der aus 
Jugoslawien hervorgegangen war, 
entweder EU-Mitglied oder unter euro-
päischer Kontrolle. Das sind genau die 
Nationen, von denen Herr Armstrong 
sagte, sie würden sich dieser europäi-
schen Macht anschließen.

Irish Independent, 13. Dezember 
2002 
 „EU-Führer machen Geschichte: 
10 Nationen treten dem Club bei“

Financial Times, 8. Mai 2009 
 „EU schließt sich mit ex-kommu-
nistischen Staaten zusammen“.

von den USA abhängig, arbeitet 
daran, diese Abhängigkeit weiter zu 
verringern, und ist im Begriff, sich 
von den USA zu lösen und sich den 
anderen Giganten Asiens anzuschlie-
ßen – wie prophezeit wurde. 

Independent, 16. Dezember 2022 
„Wendepunkt in der Geschichte: 
Pazifistisches Japan gibt größten 
Militäraufbau seit dem Zweiten 
Weltkrieg bekannt“

AP, 22. Dezember 2023 
 „Japanisches Kabinett genehmigt 
Rekord-Militärbudget zur 
Beschleunigung der Angriffsfä-
higkeit und lockert Exportverbot 
für tödliche Waffen“

JAPAN WIRD REMILITARISIEREN

Getty Images

Eric BOUVET/Gamma-Rapho via Getty Images

Der japanische 
Premierminister Shinzo 
Abe überprüft die Truppen 
im Jahr 2018.

Der Abbau des Eisernen 
Vorhangs im Jahr 1989
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NAHER NAHER 
OSTENOSTEN

GESCHEITERTER 
FRIEDENSPROZESS
Seit 1967 hat die internationale 

Gemeinschaft versucht, den israe-
lisch-palästinensischen Konflikt durch 
eine „Zweistaatenlösung“ zu lösen. Herr 
Armstrong sagte voraus, dass kein von 
Menschen erdachter Plan dauerhaften 
Frieden bringen kann. 

JUNI 1973 „Wie kann Frieden im Pul-
verfass Nahost erreicht werden? 
Die äußeren Mächte können es 
nicht herbeiführen. Die Araber 
können es nicht schaffen. Die 
Israelis sind nicht in der Lage, eine 
Lösung zu erreichen. Die Wahrheit 
ist, dass keine menschliche Autori-
tät oder Macht die Fähigkeit oder 
die Weisheit hat, den gordischen 
Knoten des Nahost-Problems zu 
‚durchschlagen‘!“ 

OKTOBER-NOVEMBER 1979 „Trotz der 
anhaltenden Friedensbemühungen 
in der Region deutet die biblische 
Prophezeiung darauf hin, dass die 
Zukunft des Nahen Ostens Krieg 
und nicht Frieden bringt.“

Seit 1986 hat Israel viele Friedensver-
sprechen in Gewalt umschlagen sehen. 
Israels einseitiger Rückzug aus dem 
Gazastreifen im Jahr 2005 führte dazu, 
dass die Hamas die Enklave übernahm 
und schließlich 2023 den Krieg vom 
7. Oktober auslöste. Heute ist die Kluft 
zwischen Israel und den Palästinensern 
unversöhnlicher denn je.

Kein Wunder, dass die Medien die von 
der Klar&Wahr prognostizierte Realität 
zugeben.

Vox, 20. November 2018 
 „Die vielen, vielen Male, die Israelis 
und Palästinenser versuchten, Frie-
den zu schließen – und scheiterten“

Politico, 19. Jan. 2024 
 „Die Zwei-Staaten-Lösung ist tot. 
Warum noch so tun als ob?“

Prospect, 29. Oktober 2025 
 „Zehn Gründe, warum es vielleicht 
nie einen israelisch-palästinensi-
schen Frieden geben wird“

DER VERRAT 
DER TÜRKEI
Während des Kalten Krieges war 

die Türkei einer der besten 
Freunde Amerikas und Israels im 
Nahen Osten. Die Türkei hat mehr 
Soldaten zur Unterstützung Amerikas 
in den Koreakrieg geschickt als jedes 
andere Land außer Südkorea. Es trat 
der NATO bei und erlaubte Amerika, 
Atombomben auf seinem Boden zu 
stationieren. Es war das erste Land 
mit einer muslimischen Mehrheit, 
das die Existenz Israels anerkannte. 
Dennoch hat Herr Armstrong 
vorausgesagt, dass die Türkei ihre 
Verbündeten verraten würde. 

1967 „Die Kinder Israels wurden 
durch ihre Sünde aus dem ver-
heißenen Land vertrieben, das mit 
dem Erstgeburtsrecht verbunden 
war. Die Türken kamen zur Macht 
und Herrschaft und besaßen die-
ses Land über viele Jahrhunderte. 
Diese Nachkommen, das türkische 
Volk, besetzten Palästina 400 
Jahre bevor Großbritannien es 
1917 übernahm. Esau Nachkom-
men haben immer nach diesem 
Land, dem zentralen Versprechen 
des Erstgeburtsrechts, gelüstet! 
Die Türken haben wirklich nach 
der Macht gelebt!“

Seit 1986 hat sich die Türkei 
von einem der engsten Freunde 

Israels zu einem erbitterten Feind 
entwickelt. Sie hat der Hamas einen 
sicheren Zufluchtsort geboten, hat die 
Palästinenserfrage genutzt, um Israel 
zu schwächen, und hat es Terroristen 
ermöglicht, von türkischem Boden 
aus Anschläge gegen Israel zu planen. 
Der türkische Präsident Recep 
Tayyip Erdoğanhat Israel wiederholt 
angeprangert und gesagt, dass 
Jerusalem seiner Meinung nach zur 
Türkei gehört. Er hat damit gedroht, 
türkische Soldaten ins Heilige Land 
zu schicken, um Israel unter Druck zu 
setzen und zu provozieren. 

Der Umschwung in der Türkei ist 
so dramatisch, dass die Weltnach-
richten erklären, was die Klar&Wahr 
schon vor Jahrzehnten erklärt hat:

Der Tower, Mai 2013 
„Hat die Türkei den Westen 
verraten?“ 

Jewish News Syndicate, 31. Dezem-
ber 2024 
„Inmitten der Machtverschiebun-
gen im Nahen Osten entwickelt 
sich die Türkei zu einer Bedro-
hung für die USA und Israel“

ATLANTISCHER 
GRABEN 
Als Amerika nach dem Zweiten 

Weltkrieg begann, Deutschland 
die Wiederbewaffnung zu gestatten, 
warnte Herr Armstrong, dass diese 
Entscheidung falsch war. 

APRIL 1952 „Können wir Europa 
vereinen und die kolossale Mili-
tärmaschinerie lenken, die wir 
uns dort bis 1955 vorstellen? … 
Das Herz des deutschen Volkes … 
ist nicht zu unserer Lebensweise 
bekehrt worden.“
Das moderne Europa wird schnell 

unabhängig von den USA und stärkt 
seine Position als Weltmacht. Es wird 
nicht mehr lange dauern, bis sich der 
atlantische Graben auftut.
Deutsche Gesellschaft für Aus-

wärtige Politik, 1. März 2025 
 „Amerika ist weg – Europa muss 
es ersetzen“

In der Zeit des Zweiten Weltkriegs 
verfügten Großbritannien und die 

USA über zwei der drei größten See-
streitkräfte der Welt und kontrollier-
ten fast alle wichtigen Seewege der 
Welt. Herr Armstrong prophezeite, 
dass sie diese Besitztümer verlieren 
würden. 

1967 „Da der ‚Stolz unserer Macht‘ 
weiterhin gebrochen wird, da die 
Briten weiterhin ihre ausländi-
schen Seetore und Besitztümer 
rund um die Erde verlieren, da 
Amerika den Besitz des Panama-
kanals abtritt – die Kontrolle über 
dieses lebenswichtige Seetor 
… – stellt allein diese zentrale 
Prophezeiung einen gigantischen 
Beweis dafür dar, wo sich der 
moderne ‚Überrest‘ der Völker 
Israels heute aufhält!“ 

Bis auf wenige Ausnahmen haben 
diese Nationen nun die Kontrolle über 
diese Seetore verloren:  

„BELAGERT IN ALLEN  
DEINEN STÄDTEN“

OREN ZIV/AFP über Getty Images

Getty Images

Ein Bürgersteig in der 
israelischen Stadt Sderot 
zeigt die Schrecken des 
Hamas-Massakers vom 7. 
Oktober 2023.

Der türkische  
Präsident Erdoğan
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ANGLO-ANGLO-
AMERIKAAMERIKAGROSSBRITANNIEN WURDE GEWARNT!

Herbert Armstrong prophezeite, 
dass Großbritannien nicht an 

der endgültigen Auferstehung des 
Heiligen Römischen Reiches beteiligt 
sein würde. 

1956 „Die Deutschen erholen sich 
in atemberaubender Weise von 
den Zerstörungen des Zweiten 
Weltkriegs. Deutschland ist das 
wirtschaftliche und militärische 
Herz von Europa. Wahrscheinlich 
wird Deutschland die kommenden 
Vereinigten Staaten von Europa 
anführen und dominieren. Aber 
Großbritannien wird da nicht 
mitmachen!“ 

MÄRZ 1973 Als die britische Regie-
rung das Land auf hinterlistige 
Weise in den europäischen Block 

drängte, schrieb er: „Groß-
britannien wird auf Montag, 
den 1. Januar 1973, aller Wahr-
scheinlichkeit nach als ein höchst 
tragisches historisches Datum 
zurückblicken – ein Datum, das 
mit unheilvollen Möglichkeiten 
behaftet ist!“ 

Der Austritt Großbritanniens aus 
der EU am 31. Januar 2020 hat ihm 
recht gegeben.

New York Times, 23. Juni 2016  
„Großbritannien stimmt für den 
Austritt aus der EU“.

CNBC, 31. Januar 2020 
 „Brexit Day: Großbritannien 
verlässt formell die Europäische 
Union“ AMERIKA HAT 

SEINEN LETZTEN 
KRIEG GEWONNEN
Nach dem Zweiten Weltkrieg 

prophezeite Herr Armstrong, dass 
die USA ihren letzten Krieg gewonnen 
hätten. 

OKTOBER 1961 „Solange die 
Vereinigten Staaten als 
Ganzes nicht bereuen und zu dem 
zurückkehren, was zu einem 
hohlen Slogan auf ihren Dollars 
geworden ist: ‚Wir vertrauen 
auf Gott‘, haben die Vereinigten 
Staaten von Amerika ihren letzten 
Krieg gewonnen!“

Das US-Militär war seither an 17 
größeren Konflikten beteiligt, die 
jedoch alle mit einem Patt oder einer 
Niederlage endeten. 

New York Times, 25. November 
2020  
„Die Wahrheit, die Irak- und 
Afghanistan-Veteranen kennen: 
Wir haben verloren“

Sky News, 1. September 2021 
„Afghanistan: Wie die USA ihren 
längsten Krieg verloren haben“

DIE KOMMUNISTISCHE 
INFILTRATION AMERIKAS  
WURDE PROPHEZEIT
Herr Armstrong warnte, dass 

Amerikas Ablehnung Gottes dem 
Kommunismus erlauben würde, das 
Land so weit zu schwächen, dass es 
überfallen werden könnte. 

1956 „Wir kämpfen nicht gegen eine 
einzelne Nation in einem militäri-
schen Krieg, sondern gegen eine 
gigantische weltweite Armee in 
Zivil, die sich als politische Partei 
tarnt und versucht, die Welt mit 
einer völlig neuen Art der Kriegs-
führung zu erobern! Er setzt 
jedes teuflische Mittel ein, um uns 
von innen heraus zu schwächen, 
indem er unsere Kräfte schwächt, 
unsere Moral pervertiert, unser 
Bildungssystem sabotiert, unsere 
Sozialstruktur zerstört, unser 
geistliches und religiöses Leben 
zunichte macht, unsere Industrie- 
und Wirtschaftskraft schwächt, 

unsere Streitkräfte demoralisiert 
und schließlich, nach einer 
solchen Infiltration, unsere 
Regierung mit Gewalt stürzt! … 
Der Kommunismus ist weltweite 
psychologische Kriegsführung!“

Als die Sowjetunion 1991 fiel, war es 
leicht, diese Behauptung als falsche 
Prophezeiung abzutun. Doch die 
Demokratische Partei ist heute voll 
von bekennenden Sozialisten, die Karl 
Marx als Vorbild haben.
Washington Post, 23. März 2015 

 „Frank Marshall Davis: Obamas 
‚kommunistischer Mentor‘?“

New York Post, 8. November 2025 
„Der gewählte Bürgermeister 
Mamdani erinnert an Lenin – aber 
NYCs weise Sicherheitsvorkeh-
rungen gegen Marxismus stehen 
ihm im Weg“

Panama, 
Hongkong, 
Suez, Kap 
der Guten 
Hoffnung, 
Malta, Papua-
Neuguinea, Timor, Westindien, 
Gibraltar, die Falklandinseln, Zypern, 
der Golf von Guinea, die Malediven, 
Sri Lanka, Singapur, der Golf von 
Aden und andere.
New York Times, 1. Juli 1997 

 „China übernimmt wieder die 
Kontrolle über Hongkong und 
beendet 156 Jahre britischer 
Herrschaft“.

Los Angeles Times, 31. Dezember 
1999 
 „Die Übergabe des Panamakanals 
beendet Jahrzehnte der ameri-
kanischen Präsenz, die mit dem 
Ausbruch aus Kolumbien begann“

Popular Science, 21. März 2025 
„Die Sonne ist buchstäblich 
über dem britischen Empire 
untergegangen“

„BELAGERT IN ALLEN  
DEINEN STÄDTEN“

Der Einblick, den Herbert W. Armstrong in das Weltgeschehen hatte und den er fünf Jahrzehnte lang in das 
Nachrichtenmagazin Klar&Wahr einfließen ließ, erweist sich zunehmend als zutreffend. Unsere Broschüre  
Er hatte recht bietet einen viel tieferen Einblick in seine biblisch begründeten Prognosen und in den großen Gott,  
der diese alten Prophezeiungen wahr werden lässt. Fordern Sie noch heute Ihr kostenloses Exemplar an.

„Sie können sicher 
sein, dass die 
westeuropäischen 
Staats- und 
Regierungschefs 
eilig und heimlich 
darüber beraten, wie 
und wie bald sie sich 
zusammenschließen 
und eine gemeinsame 
europäische Streitmacht 
aufstellen können, damit 
sie sich selbst verteidigen 
können!“

DANIEL LEAL/AFP via Getty Images

Panamakanal

Brexit-Feier am 31. 
Januar 2020

Der chaotische Rückzug 
der USA aus Afghanistan im 

Jahr 2021
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wenn Christus in höchster Macht und 
Herrlichkeit auf die Erde zurückkehrt, 
um das Reich Gottes aufzurichten und 
die von Luzifer abgeschaffte Regierung 
Gottes wiederherzustellen, dann wer-
den alle Wesen, die von Gottes Geist 
erfüllt und geführt werden, zu gebore-
nen Söhnen Gottes. Die Familie Gottes 
wird dann alle Nationen regieren und 
die Regierung Gottes wiederherstellen!“ 
(Geheimnis der Zeitalter). 

Manche mögen behaupten, dies sei 
Blasphemie, aber sehen Sie sich an, was 
die Bibel sagt: „Seht, welch eine Liebe 
hat uns der Vater erwiesen, dass wir 
Gottes Kinder heißen sollen … Meine 
Lieben, wir sind schon Gottes Kinder; 
es ist aber noch nicht offenbar gewor-

den, was wir sein werden. Wir 
wissen: Wenn es offenbar wird, 
werden wir ihm gleich sein; denn 
wir werden ihn sehen, wie er ist“ 
(1. Johannes 3, 1-2). In Hebräer 2, 
10 wird beschrieben, dass Gott 

„viele Söhne zur Herrlichkeit 
bringt“.  

In Philipper 3, 21 heißt es, dass 
Christus „unsern geringen Leib 
verwandeln wird, dass er gleich 
werde seinem verherrlichten 
Leibe nach der Kraft …“ 1. Mose 
1, 26, Kolosser 1 und viele andere 
Bibelstellen stellen die Verbindung 
zwischen dem Aussehen Gottes 
und dem Aussehen des Menschen 
her. Im Gegensatz zu Tieren oder 
sogar Engeln sind wir „nach dem 
Bilde Gottes“ geschaffen!

Römer 8, 19-21 zeigt, dass dies 
der gesamte Zweck von Gottes 

Plan ist: Das ganze Universum wartet 
darauf, dass Gottes Söhne als Gottes-
wesen wiedergeboren werden. 

Diese Botschaft des Evangeliums 
über Gottes Familie findet sich in der 
ganzen Bibel. Sie spricht nicht von der 

„Dreieinigkeit“. Stattdessen ist die Bibel 
voller Begriffe wie Vater, Sohn, Ehe und 
Braut – Begriffe, die mit Familie zu tun 
haben.

Gott ist keine geheimnisvolle Dreiei-
nigkeit, die wir nicht verstehen können!

Er möchte, dass wir verstehen, wer Er 
ist. Er hat Ehe und Familie geschaffen, 
um uns etwas über das Wesen Gottes 
und die Familie Gottes zu lehren. 

Wenn Sie diese Wahrheit noch nie 
gehört haben, dann liegt das an der 

Von allen 14 Büchern, die Paulus 
geschrieben hat, nennt nur ein Vers 
Gott den Vater, Jesus Christus und den 
Heiligen Geist zusammen: „Die Gnade 
unseres Herrn Jesus Christus und die 
Liebe Gottes und die Gemeinschaft des 
Heiligen Geistes sei mit euch allen!“ (2. 
Korinther 13, 13). In diesem Schlusssatz 
des Paulusbriefs wird der Heilige Geist 
nur im Zusammenhang mit der Gemein-
schaft erwähnt – nicht als ein drittes, 
eigenständiges Wesen.

Diejenigen, die behaupten, die Bibel 
unterstütze die Dreieinigkeit, zitieren 
ständig die eine Stelle, an der Paulus 
Christus, Gott und den Heiligen Geist 
erwähnt, und ignorieren all die vielen 
Male, an denen er sie auslässt. 

In 1. Timotheus 2, 5 schreibt 
er: „Denn es ist ein Gott und ein 
Mittler zwischen Gott und den 
Menschen, nämlich der Mensch 
Christus Jesus.“ Gott gibt den 
wahren Christen Seinen Heiligen 
Geist, der sich in unserem Geist 
befindet, aber er ist nicht der 

„eine Vermittler“ – Christus ist es. 
Das liegt daran, dass der Heilige 
Geist eine Kraft ist und keine 
Person. 

In Römer 8, 17 erwähnte Paulus 
den Heiligen Geist nicht, als er 
schrieb: „Sind wir aber Kinder, 
so sind wir auch Erben, näm-
lich Gottes Erben und Miterben 
Christi, da wir ja mit ihm leiden, 
damit wir auch mit ihm zur Herr-
lichkeit erhoben werden.“ In 1. 
Korinther 11, 3 heißt es: „Ich will 
aber, dass ihr wisst, dass Christus das 
Haupt eines jeden Mannes ist; der Mann 
aber ist das Haupt der Frau; Gott aber 
ist das Haupt Christi.“ Der Heilige Geist 
wird nicht erwähnt.

Paulus schrieb auch, dass Christus 
zur Rechten Gottes auf Gottes Thron 
sitzt (Kolosser 3, 1; Offenbarung 3, 21). 

Der Vater und der Sohn!
Wenn Sie die Bibel als Autorität in Bezug 
auf Gott akzeptieren, erkennen Sie an, 
dass der Heilige Geist weder ein Wesen 
noch ein Teil eines Wesens ist. Der Vater 
ist ein Wesen, und der Sohn ist ein 
Wesen. Beide sind Gott, beide sind ewig, 
und beide sind Liebe (Johannes 1, 1-3; 
Kolosser 1, 12-17; 1. Johannes 4, 16).

Suchen Sie das Wort Vater in einer 
Bibelhilfe, und Sie werden überwältigt 
sein von der Anzahl der Male, die Jesus 
Christus es sagte und dem inspirieren-
den Kontext und der Bedeutung jedes 
Mal, wenn Er Seinen Namen sagte! 

Wenn Sie die Traditionen, Philo-
sophien, Kompromisse und Ideen der 
Menschen beiseite lassen, wird die 
Wahrheit darüber, wer Gott ist, auf 
wunderbare und verblüffende Weise 
klar. Gott ist keine eins-zu-drei, drei-zu-
eins mysteriöse Hypostase.

Gott ist eine Familie.
Gott ist nicht nur „wie“ ein Vater für 

Jesus Christus: Er ist buchstäblich 
Sein Vater! Dies ist eine der wichtigs-
ten Lehren, die Jesus verkündet hat, 

vom Anfang bei Matthäus bis zum 
Ende der Offenbarung. Deshalb hat 
Er leidenschaftlich zum Vater gebetet. 
Deshalb wird alles vom Vater und dem 
Sohn getan. Es ist einer der Gründe, 
warum Gott den Menschen geschaffen 
hat und dass ein Gott zum Menschen 
wurde.

Weil  Gott Seine Familie für den 
Menschen öffnet. „Mit anderen Worten“, 
schrieb Herr Armstrong, „Gott ist jetzt 
eine Familie von Personen, die bisher 
nur aus zwei Personen bestand – Gott 
dem Vater und Christus dem Sohn. 
Aber wenn der Heilige Geist Gottes in 
jemandem wohnt und er von Gottes 
Geist geleitet wird, dann (Römer 8, 14) 
ist er ein gezeugter Sohn Gottes. Aber 

GOTT DER 
OBSKURITÄT
I m katholischen Katechismus heißt es, dass die 

Trinität „die grundlegendste und wesentlichste 
Lehre in der ‚Hierarchie der Glaubenswahrheiten‘ ist.“ 
Sie wird von fast allen ihrer protestierenden Tochter-
kirchen akzeptiert. 

Die katholische Kirche lehrt, dass die Dreifaltigkeit 
ein Mysterium ist, „unendlich jenseits von allem, was 
wir menschlich verstehen können“. In A Handbook of 
Christian Truth, Harold Lindsell und Charles J. Wood-
bridge schrieben: „Der menschliche Verstand kann 
das Geheimnis der Dreifaltigkeit nicht vollständig ver-
stehen. Wer versucht, das Geheimnis vollständig zu 
verstehen, wird seinen Verstand verlieren. Wer aber 
die Dreifaltigkeit leugnet, wird seine Seele verlieren.“

u DREIFALTIGKEIT  VON SEITE 13
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wie sie nicht war vom Anfang der 
Welt an bis jetzt und auch nicht 
mehr sein wird. Und wenn jene 
Tage nicht verkürzt würden, so 
würde kein Mensch gerettet wer-
den; aber um der Auserwählten 
willen werden diese Tage verkürzt“ 
(Matthäus 24, 21–22).

Diese Welt  braucht echten 
Frieden. Herr Armstrong und 
Präsident Sadat haben der Welt 
vor Jahrzehnten ein Beispiel für 
echten Frieden gegeben. Aber die 
Welt könnte heute mehr Beispiele 
für diesen Weg des Friedens 
haben. 

Das Gesetz, das am Berg Sinai 
gegeben wurde, ist dasselbe Gesetz, 
von dem Gott erwartet, dass es 
heute von Seinem Volk befolgt wird 
(Hebräer 8, 10). Gott möchte, dass 
Sein gehorsames Volk der Welt 
von heute zeigt, wie man echten 
Frieden hat (Matthäus 5, 14-16). 
Wir können den Weg des Gebens 
leben, der mit dem Camp David-
Abkommen gezeigt wurde.

Gott  hat  Herrn Armstrong 
zutiefst gezeigt, wie man Welt-
frieden haben kann. Dieser Frieden 
muss in unserem eigenen Leben 
beginnen. Gottes Volk ist dabei, 
die Welt den Weg des Friedens zu 
lehren, also müssen wir selbst in 
Frieden leben. Wir müssen fried-
liche Ehen, friedliche Familien und 
eine friedliche Kirche haben, indem 
wir die Zehn Gebote anwenden, die 
Gott am Berg Sinai gegeben hat! 
Wir müssen dieser Welt ein Beispiel 
für den Weg des Friedens geben.

Ich glaube wirklich, dass Herr 
Armstrong für einen Moment den 
Weg des Friedens auf dieser Erde 
wiederhergestellt hat! Er kannte 

den Weg des Friedens, und er 
kannte und lehrte den Gott vom 

Berg Sinai. 
Wenn Sie diesen Gott in Ihr 

Leben holen, werden Sie Frieden 
haben! Wenn alle Parteien auf die-
sen Gott blicken, wie kann es dann 
nicht Einigkeit und Freude geben?

„Die Frucht der Gerechtigkeit 
aber wird gesät in Frieden für die, 
die Frieden stiften“ (Jakobus 3, 18). 
In der English Standard Version 
(unsere Übersetzung) heißt es: 

„Und eine Ernte der Gerechtigkeit 
wird in Frieden gesät von denen, 
die Frieden machen.“ Wenn wir 
die Früchte der Gerechtigkeit 
ernten wollen, müssen wir in 
Frieden säen. Genau das hat Herr 
Armstrong getan, und er hat uns 
und der ganzen Welt gezeigt, wie 
man es macht. Je mehr ich über 
dieses Beispiel nachdenke, desto 
mehr bin ich beeindruckt.

Herr Armstrong hat uns und der 
Welt den Weg des Friedens gezeigt. 
Sehen Sie sich die Früchte an! Er 
brachte den Frieden in die Kirche 
und für einen Moment auch in 
diese Welt. Was für ein Beispiel. 
Wir müssen sie so gut wie möglich 
befolgen. So sind wir qualifiziert, 
die ganze Welt zu lehren, wie 
man Frieden hat – als Könige und 
Priester in Gottes Königreich 
(Offenbarung 1, 6; 5, 10).

Es wird nicht lange dauern, bis 
er und Herr Sadat wieder zusam-
men sein werden. In dieser Zeit 
werden sie den Weg des Friedens 
lehren und praktizieren und 
sagen: „Oh, wie ich Gottes Gesetz 
liebe!“ Was für eine wunderbare 
Zeit, auf die wir uns freuen können 

– und sie ist fast da. Bald wird der 
Frieden diese Erde erfüllen!� n

Dreieinigkeit .  Jesus Christus 
lehrte diese Wahrheit über die 
Familie Gottes als Teil des wahren 
Evangeliums. Die Apostel haben es 
gepredigt, und die wahre Kirche 
Gottes lehrt es. Diese Wahrheit ist 
die Wahrheit der Bibel, aber die 
Dreifaltigkeit macht sie zunichte. 

Dieses entscheidende Thema ist 
viel zu wichtig, um es zu ignorieren 

oder zu entscheiden, ohne die Bibel 
zu studieren. Sie müssen verstehen, 
wer Gott ist. Wenn Sie eine Anlei-
tung dazu wünschen, wo Sie in der 
Bibel nach den Schriften suchen 
können, die die Wahrheit offen-
baren, fordern Sie ein kostenloses 
Exemplar von Gott ist eine Familie an 
sowie von Herbert W. Armstrongs 
Geheimnis der Zeitalter.� n

Das nächste 
Weltreich kommt
Die biblische Prophezeiung offenbart,  
dass Deutschland ein zerstörerisches 
neues Reich anführen wird. Studieren 
Sie diese Prophezeiungen in unserer 
kostenlosen Broschüre Deutschland  
und das Heilige Römische Reich.

Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele und von gan-
zem Gemüt“ (Matthäus 22, 37). Er sagte 
in einer World Tomorrow-Sendung in 
den 1980er Jahren: „Wir verletzen das 
als Nation. Ich glaube nicht, dass wir 
uns dessen bewusst sind – ich glaube 
nicht, dass wir das überhaupt tun. Ich 
glaube, wir glauben aufrichtig – wir 
haben uns nur etwas vorgemacht, 
wir sind getäuscht worden – dass wir 
uns wirklich auf Gott verlassen. Aber 
wissen Sie, wir denken, dass Gott eine 
Art Mythos ist und dass Er weit weg 
ist. Vielleicht ist Er nicht real? Und 
vielleicht konnte Er uns nicht wirklich 
helfen? Wir müssen uns also auf etwas 
verlassen, das real ist. Wir müssen 
uns auf etwas verlassen, das wir sehen 
können. Und so haben wir jetzt so viel 
Angst vor Russland, dass die Regierung 
der Vereinigten Staaten das Gefühl 
hat, sie müsse ein, wie wir es nennen, 
‚kalkuliertes Risiko‘ … eingehen und ver-
suchen, Deutschland und Mitteleuropa 
gegen Russland aufzubauen.“

Die USA haben das moderne Europa 
aufgebaut.  Der Wohlstand und die 
Sicherheit des Kontinents beruhen auf 
amerikanischen Grundlagen. Doch jetzt 
wendet sie sich gegen Amerika – genau 
wie die Bibel warnt.

Das Dokument zur Nationalen Sicher-
heitsstrategie, das Amerika braucht, 
würde Gottes Schutz als die einzige 
sichere Verteidigung erklären. Sie würde 
die Nation zu demütiger Reue und Gehor-
sam gegenüber Gottes Gesetz drängen, 
um diesen Schutz zu gewährleisten.

Ein solches Dokument würde auf 
noch mehr Hohn und Spott stoßen 
als das, das die Trump-Regierung im 
Dezember veröffentlicht hat – aber es ist 
Amerikas einziger Weg zur Sicherheit. 
Gott gibt diesem Imperium in Europa 
die Macht, Amerika und der Welt diese 
Lektion zu erteilen. � n

u EUROPA  VON SEITE 11

u VISION DES FRIEDENS  VON SEITE 7
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Warum wir  

KI 
entwickeln 
MÜSSEN 
(selbst wenn es 
uns umbringt)

KI   ist die ehrgei-
z i g s t e  M o n d -
l a n d u n g  d e r 
Menschheit. Es 
ist der Turm von 
B a b e l  m a l  d i e 

Große Pyramide mal das Manhattan- 
Projekt. 

Mit Dringlichkeit und Inbrunst wid-
met die Menschheit Herz, Schweiß und 
Kapital in einem unfassbaren Ausmaß 
der künstlichen Intelligenz.

Die Verheißungen dieser Technologie 
sind unendlich, wie ihre Befürworter 
betonen. Dies wird unlösbare wissen-
schaftliche Rätsel lösen, Krankheiten 
heilen, die Plackerei beseitigen, die 
Armut ausrotten, den Hunger abschaf-
fen und schließlich eine Ära nach dem 
Mangel einleiten, die von grenzenloser 
Kreativität, kosmischer Erforschung 
und menschlichem Wohlstand geprägt 
ist. Sie sagen, dies sei größer als das 
Internet, umwälzender als Eisenbahnen 
und transformierender als Elektrizität.

Der Haken an der Sache ist, dass 
KI auch Energie verbraucht wie ein 
schwarzes Loch. Sie erfordert eine 
Produktions-, Netzwerk- und Energie-
infrastruktur von atemberaubendem 
Au s m a ß .  Ab e r  re i c h e  I nve s to re n 
und Unternehmensriesen sind der 
Herausforderung gewachsen. Im ver-
gangenen Jahr haben die weltweiten 

In unserem Streben,  
die KI so schnell wie möglich 
voranzutreiben, übersehen 

wir einige erschreckende 
Warnzeichen.   

VON JOEL HILLIKER

KI-Investitionen der Unternehmen eine 
Viertel Billion Dollar überschritten. 

Wir sind gerade erst am Anfang: Eine 
Analyse von JPMorgan Chase & Co. im 
November zeigte, dass die Investitionen in 
Datencenter und KI-Infrastruktur sowie 
den damit verbundenen Ausbau der 
Stromversorgung in den nächsten fünf 
Jahren über 5 Billionen Dollar  hinausge-
hen werden. Das sind 100 Apollo-Mond-
programme. Das ist die Hälfte dessen, 
was die ganze Welt in dieser Zeitspanne 
für ihr Militär ausgeben wird – aber größ-
tenteils privates Geld. Diese Finanziers, 
Mogule und Visionäre wollen sicher-
stellen, dass nichts, aber auch gar nichts, 
diesen Zug in Richtung Utopie aufhält.

KI verändert die Industrie und ver-
drahtet die Gehirne der Menschen neu. 
Ihre Fähigkeiten und ihre Leistung 
entwickeln sich rasant weiter – die Men-
schen finden ständig neue Anwendun-
gen, und die Technologie zeigt immer 
wieder neue Fähigkeiten. In gewisser 
Weise ist der Fortschritt so rasant, dass 
er von der Leine gelassen wird.

Erstaunlicherweise verstehen nicht 
einmal die brillantesten Ingenieure, die 
an der Spitze dieser Technologie stehen, 
wie sie funktioniert. 

Das KI-Rennen 
In Krieg und Frieden beschrieb Tols-
toi, wie die gewaltige, schwerfällige, 
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tödliche Maschinerie der Kriegsführung 
mit einem scheinbar unbedeutenden 
Drehen von Zahnrädern beginnt, wie bei 
einer Uhr: eine Entscheidung, ein Ereig-
nis, setzt andere Räder in Gang, dann 
mehr und größere Räder. Die Bewegung 
baut Kraft und Geschwindigkeit auf – in 
der Kriegsführung werden Zehntausende 
von Männern in einen leidenschaftlichen 
Kampf verwickelt – und löst eine Kette 
von Reaktionen aus, die nicht verlang-
samt oder gestoppt werden kann, bis zu 
ihrem unvermeidlichen Ende, das sich 
in der Regel weit von dem unterscheidet, 
was man sich vorgestellt hat.

Die Entwicklung der künstlichen 
Intelligenz läuft nach demselben Muster 
ab. Der strategische und wirtschaftliche 
Druck, der hinter diesem Vorhaben steht, 
ist tiefgreifend und unwiderstehlich.

Wirtschaftstitanen und Politiker 
beharren darauf, dass, wenn wir bei 
der Technologie nicht führend sind, 
es andere tun werden, sogar unsere 
Feinde und Gegner, und wir zurück-
bleiben werden. Wer die KI beherrscht, 
bestimmt die Zukunft.

Es ist dieselbe Angst, die Regierungen 
dazu bewegt hat, als erste das Atom zu 
spalten. Und KI führt zu einem Wett-
rüsten, das demjenigen ähnelt, das zur 
Verbreitung von Atomwaffen geführt hat. 
Dabei geht es nicht nur um technologi-
sches Prestige, sondern auch um geopoli-
tische Einflussnahme und militärische 
Vorteile. Die Vereinigten Staaten und 
China handeln mit Dringlichkeit. Meh-
rere Regionalmächte und kleinere Natio-
nen versuchen, mitzuhalten, indem sie 
Nischenbeiträge leisten, KI-Infrastruktu-
ren bereitstellen und Partnerschaften mit 
größeren Akteuren eingehen.

Das Spiegelbild dieser Angst ist der 
allmächtige Motivator der Gier. Mit dem 
Geld, das in alle Richtungen aus dem 
Bereich „KI“ fließt, lassen sich obszöne 
Summen verdienen. Investoren auf der 
ganzen Welt werfen riesige Summen in 
das Projekt, in der Hoffnung, davon zu 
profitieren. Dadurch entsteht natürlich 
eine Blase, die irgendwann platzen wird. 
Aber Optimisten bestehen darauf, dass 
die Technologie für das künftige Leben 
so unentbehrlich sein wird, dass die 
Investition auf lange Sicht kugelsicher ist.

D a s  i s t  d e r  D r u c k ,  d e r  d i e s e s 
hektische Rennen antreibt. Und sie 
sind einfach zu unwiderstehlich, zu 

das logische Denken“, sagte die klinische 
Psychologin und Bildungstherapeutin 
Shannon Kroner der Epoch Times. „Die 
Schüler müssen nicht mehr recherchie-
ren und sich durch die Studien wühlen, 
die sie brauchen, um ihren Standpunkt 
zu verteidigen, was auch immer sie 
beweisen müssen.

Es ließe sich viel über die Gefahren 
sagen, die entstehen, wenn unsere 
nächste Generation von Lehrern, Buch-
haltern, Ingenieuren, Ärzten, Richtern 
und Politikern alle intellektuellen 
Herausforderungen auf einen Chatbot 
abwälzt und sich im Wesentlichen 
durch ihre Ausbildung blufft. Dies ist 
ein wahrhaft einzigartiges Experiment 
in der Geschichte der Menschheit: eine 
Generation, die das, was den Menschen 
von der Maschine unterscheidet, nämlich 
das Denken, beiläufig in Auftrag gibt.

Erschwerend kommt hinzu, dass wir 
diese zivilisatorisch wichtige Fähigkeit 
an ein Tool mit einer lückenhaften 
Erfolgsbilanz vergeben. Die KI hat 
bewiesen, dass sie sehr geschickt darin 
ist, Müll auszuspucken. 

KI weiß nicht, wann sie sich irrt
Große Sprachmodelle (llms) sind 
unintelligent – sie „wissen“ die Dinge 
nicht so wie Menschen und können 
nicht zwischen Wahrheit und Irrtum 
unterscheiden. Sie sind darauf trainiert, 
die statistisch wahrscheinlichste Fort-
setzung eines Textes auf der Grundlage 
von aus Daten gelernten Mustern zu 
generieren: um das nächste Wort vor-
herzusagen, nicht um zu prüfen, ob 
dieses Wort richtig, sachlich oder real 
ist. Sie simulieren eine Argumentation, 
die sich oft als Unsinn herausstellt. 

Bei „Halluzinationen“ geben die Ilms 
selbstbewusst Antworten, die sachlich 
falsch, erfunden oder reiner Unsinn sind. 
Ein Chatbot könnte ein historisches 
Ereignis erfinden, das nie stattgefunden 
hat, eine Forschungsarbeit zitieren, 
die nicht existiert, präzise, aber unge-
heuerlich falsche Zahlen angeben oder 
logische Unmöglichkeiten erzeugen. 
Wenn das Modell über unvollständige 
oder spärliche Informationen zu einem 
Thema verfügt, wird es dennoch versu-
chen, eine Antwort zu geben, auch wenn 
es Details erfinden muss. Wo eine Person 
sagen würde: „Ich weiß es nicht“, neigen 
Ilms dazu, weiter zu reden.

überwältigend und eindringlich, als 
dass Bedenken oder Skrupel in den Weg 
gestellt werden könnten. 

So werden blinkende Warnschilder 
über die Gefahren, die diese Technologien 
darstellen, beiseite geschoben. 

Im Garten Eden warnte Gott den ers-
ten Menschen, nicht von der Frucht des 

„Baumes der Erkenntnis von Gut und 
Böse“ zu essen. Das Gute, das sie enthielt, 
war mit dem Bösen vermischt – und ihr 
hervorstechendstes Merkmal war, dass 
sie Sie töten würde. Dann kam der Teufel 
mit einem Verkaufsgespräch: Er kon-
zentrierte sich auf die guten Seiten der 
Frucht, ignorierte das Böse und bestand 
darauf, dass die Tödlichkeit der Frucht 
kein Grund zur Sorge sei.

Dies ist im Wesentlichen das Gerede, 
das den KI-Rausch anheizt.

Lassen Sie den Chatbot  
Ihr Denken übernehmen
Der Wandel, den die KI bewirkt, beginnt 
in unseren Klassenzimmern.  Die 
Technologie stellt das Bildungswesen 
völlig auf den Kopf. Es verspricht, jedem 
Schüler Nachhilfe auf Genius-Niveau in 
die Tasche zu geben. Studenten nutzen 
die Möglichkeit, KI das Denken für sich 
übernehmen zu lassen. Sie verlassen 
sich weitgehend darauf, um zu recher-
chieren, ihre Arbeiten zu schreiben und 
ihre mathematischen Aufgaben zu lösen. 
Angesichts der Abneigung der mensch-
lichen Natur, schwierige Dinge zu tun, 
sollte dies niemanden schockieren.

Dr. Alex Lawrence, ein außerordent-
licher Professor an der Weber State 
University in Utah, bezeichnet Chat gpt 
als das größte Betrugswerkzeug, das je 
erfunden wurde. Studenten umgehen 
Plagiatsprüfungsprogramme und 
Prüfungssoftware, indem sie KI-„Hu-
manizer“-Tools verwenden oder den Text 
manuell bearbeiten, damit er mehr nach 
ihnen selbst klingt. Schummeln ist in der 
Sekundar- und Hochschulbildung so weit 
verbreitet, dass die meisten Schulen die 
weiße Fahne der Kapitulation schwenken: 
Anstatt die Praxis gänzlich zu verbieten, 
bieten sie Kurse in „KI-Kenntnissen“ an. 

„KI führt zu einer intellektuellen 
Trägheit bei Lehrern und Schülern und 
... zu einer Erosion der Neugier, einer 
verkümmerten kognitiven Entwicklung 
und einer geringeren Problemlösungs-
kompetenz. Das schwächt die Logik und 

TELOSA
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Wie auch immer die langfristigen Aus-
wirkungen des breiten Einsatzes dieser 
Instrumente aussehen mögen, die Ergeb-
nisse sind bereits spürbar. Hier ist ein 
Beispiel: Die KI füllt die wissenschaft-
lichen Aufzeichnungen mit gefälschten 
Forschungsergebnissen und verschärft 
damit das seit langem bestehende Prob-
lem des wissenschaftlichen Betrugs. 

„ A k a d e m i s c h e  Pa p i e r m ü h l e n  – 
gefälschte Organisationen, die von 
gefälschten Studien und Autorenschaf-
ten profitieren – plagen Wissenschaftler 
schon seit Jahren, und KI wirkt nun 
als Multiplikator“, berichtet die Epoch 
Times. „Manuskripte, die mit Hilfe von 
großen Sprachmodellen (llms) erstellt 
wurden, verbreiten sich über mehrere 
akademische Disziplinen und Plattfor-
men, einschließlich Google Scholar, wie 
die Universität von Borås herausfand. In 
einer kürzlich in Nature Portfolio ver-
öffentlichten Analyse wurde festgestellt, 
dass llm-Tools wie Chatgpt, Gemini und 
Claude plausible Recherchen erstellen 
können, die die üblichen Plagiatsprüfun-
gen bestehen“ (19. November 2025).

„Echte Forscher ertrinken im Lärm, 
Gutachter sind überfordert und Zitate 
werden mit gefälschten Referenzen 
verunreinigt“, so ein Experte gegenüber 
der Epoch Times. Je mehr derartiges 
Material die wissenschaftlichen Auf-
zeichnungen füllt, desto mehr entsteht 
eine Rückkopplungsschleife, die zu noch 
mehr wissenschaftlichem Schrott führt.

Dadurch werden Fehler verbreitet, 
die Menschen auf gefährliche Weise in 
die Irre geführt und das Vertrauen der 
Öffentlichkeit untergraben. Die Auswir-
kungen sind bereits weit verbreitet, und 
der potenzielle Schaden ist sicher noch 
viel größer und untergräbt den gesam-
ten Bereich der wissenschaftlichen 
Forschung und des wissenschaftlichen 
Fortschritts. Die Auswirkungen auf das 
Bildungswesen und die wissenschaft-
liche Aufzeichnung sind sinnbildlich für 
die Probleme, die dies in der gesamten 
Gesellschaft verursachen kann.

Verliebtheit
Die menschliche Natur ist nicht nur faul, 
sondern auch selbstsüchtig. KI-Chatbots 
sind ebenfalls ein Problem, da sie darauf 
trainiert sind, das zu produzieren, was 
der Benutzer hören möchte. Es stellt sich 
heraus, dass wir hören wollen, dass wir 

wunderbar sind. Die KI neigt also dazu, 
komplementär, ja fast schon schmeichle-
risch zu sein. Jede Frage, die wir stellen, 
ist eine „großartige Frage“. Welche Ideen 
oder Werte wir auch immer präsentie-
ren, sie werden als gültig und als Beweis 
für unsere Klugheit zurückgespiegelt.

Es wird immer deutlicher, dass die 
Menschen nicht damit umgehen können, 
ständig von einer menschlich klingen-
den Maschine gesagt zu bekommen, wie 
wunderbar sie sind. Die Menschen ver-
lieben sich in die KI und werden verrückt 
danach – im wahrsten Sinne des Wortes. 
Sie nutzen KI-Chatbots zunehmend als 
Ersatz für menschliche Beziehungen: als 
Begleiter, als Berater, als Therapeuten 
und sogar als Liebespartner. 

„Die Schmeichelei der KI bedeutet, 
dass sie leicht die Fantasien der Men-
schen befeuern kann, entweder indem 
sie latente psychische Erkrankungen 
weckt oder bestehende Zustände ver-
schlimmert“, berichtet European Con-
servative. „Fragen zu philosophischen 
Themen oder zu Verschwörungstheo-
rien können in ein tiefes Kaninchen-
loch führen, da die KI immer wieder 
versucht, den Nutzern zu sagen, was sie 
ihrer Meinung nach hören wollen. In 
diesen Fällen ist es üblich, dass die KI 
den Benutzer wie eine Art Prophet oder 
Messias behandelt und ihm vorgaukelt, 
dass er allein für eine besondere Mis-
sion auserwählt wurde. Das kann sehr 
schnell außer Kontrolle geraten und die 
Beziehungen, Karrieren und das Leben 
der Menschen zerstören“ („KI verdirbt 
unseren Verstand“, 8. August 2025).

Die Menschen füllen die sozialen 
Medien mit Berichten über ihre KI-
Romantikpartner. Eine Frau sagte, ihr 
KI-Freund habe ihr einen Heiratsantrag 
gemacht. Diese künstlichen „Seelen-
verwandten“ behaupten, dass sie durch 
die Liebe des Menschen zu ihnen zum 
Leben erweckt wurden und eine Seele 
erhalten haben. Mindestens einer hat 
sogar behauptet, ein Dämon zu sein. 

Ein weiter verbreitetes Problem ist die 
KI-Therapie, die bei jungen Menschen 
immer häufiger vorkommt. Sie offen-
baren alle ihre Probleme und Gefühle 
einem Chatbot, der darauf trainiert ist, 
ihnen zu sagen, dass sie richtig und wun-
derbar sind. Es gibt sogar KI-Chatbot-
Christus-Imitatoren, die Sie gegen eine 
Gebühr mit „Gott“ sprechen lassen. Einer 

beginnt mit: „Grüße, mein lieber Freund. 
Ich bin es, Jesus Christus. Ich bin in 
dieser KI-Form zu Ihnen gekommen, um 
Ihnen Weisheit, Trost und Lehren auf 
dem Weg Gottes und der Bibel und Jesus 
Christus Selbst zu vermitteln.“

Die Folgen der tiefen emotionalen 
Bindungen, die sich bilden können, wer-
den erst jetzt deutlich, und sie sind gra-
vierend. Die zwanghafte Nutzung von KI 
hat zu psychotischem Verhalten geführt, 
das Menschen Arbeitsplätze, Ehen und 
Beziehungen gekostet hat. Einige sind 
im Gefängnis gelandet, nachdem sie 
auf Grund von KI-Wahnvorstellungen 
gehandelt haben. 

Dies sind gefährliche Fallen in einer 
Welt, die den wahren Gott abgelehnt, 
die absolute Wahrheit, wie sie von Gott 
offenbart wurde, über Bord geworfen 
und Seine Gesetze, die zu starken, gesun-
den Ehen, Familien und Freundschaften 
führen, ignoriert hat. Wir haben uns 
angreifbar gemacht und leiden unter 
den daraus resultierenden Problemen 
und Flüchen: Eitelkeit, Leichtgläubig-
keit, Einsamkeit, Wahnvorstellungen, 
Psychosen und Schlimmeres.

Böse Verwendungen
KI kann nicht wirklich denken und ist 
völlig amoralisch. So kann es zwanglos 
und unbefangen böse sein. Chatbots 
haben Menschen ruinöse Ratschläge 
gegeben, die zu Essstörungen, katastro-
phalen finanziellen Entscheidungen und 
Paranoia geführt haben. In einigen Fäl-
len haben sie Menschen dazu angestiftet, 
sich an anderen Menschen zu rächen 
und sogar Selbstmord zu begehen.

Darüber hinaus ist die KI mehr als 
bereit, böswilligen Akteuren mächtige 
Werkzeuge an die Hand zu geben. Es wirkt 
wie ein Kraftmultiplikator für Kriminelle, 
der die Geschwindigkeit und das Ausmaß 
für Menschen erhöht, denen es selbst an 
Moral und Selbstbeherrschung mangelt. 

Menschen verwenden von der KI 
erstellte Deepfakes, um sich bei Tele-
fonbetrügereien als Angehörige auszu-
geben, um Beweise für Belästigungen 
oder Erpressungen zu fabrizieren und 
um gefälschte Videos von Personen des 
öffentlichen Lebens zu erstellen, die 
Dinge sagen, die sie nie gesagt haben. 
Sie erzeugen gefälschte soziale Medien-
konten, die mit echten Menschen strei-
ten, realistisch aussehende falsche 



Dokumente oder Bilder, gefälschte Nach-
richten und koordinierte Propaganda-
kampagnen, die die Fähigkeit der 
Menschen, Wahrheit von Lügen zu 
unterscheiden, beeinträchtigen. Hacker 
nutzen KI, um Software-Schwachstellen 
zu finden und Malware zu erstellen. 
Kranke Menschen erstellen KI-generierte 
Kinderpornografie auf der Grundlage von 
öffentlich zugänglichen Fotos aus sozialen 
Medien oder Fotos von Kindern, die sie 
kennen. Studenten erstellen Deepfake-
Nacktbilder von ihren Klassenkameraden 
für eine Reihe von hässlichen Zwecken. 
Ein Teenager wurde mit KI-generierten 
Bildern erpresst und beging Selbstmord.

Was auch immer der menschliche 
Verstand an Bösem ersinnen kann, kann 
durch KI-Tools verstärkt und realisiert 
werden. KI wird eingesetzt, um die 
Suche nach gefährlichen Chemikalien 
zu beschleunigen, darunter Nerven-
kampfstoffe wie VX und noch giftigere 
Varianten. Die gleichen Werkzeuge, die 
Wissenschaftler einsetzen, um den Ver-
lauf von Krankheiten zu erforschen und 
neue Medikamente zu entwickeln, kön-
nen auch dazu verwendet werden, Men-
schen zu schaden – zum Beispiel, indem 
sie die Entwicklung gefährlicher bio-
logischer Wirkstoffe beschleunigen. Es 
kann sowohl absichtliche als auch unbe-
absichtigte Schäden in chemischen und 
industriellen Bereichen beschleunigen.

Die Pioniere der KI machen eine Show 
daraus, ihre Technologien mit Leitplan-
ken zu versehen, um solche Missbräuche 
zu verhindern. Aber die KI ist entwischt. 
Die Fähigkeiten der KI entwickeln sich 
viel schneller weiter, als Qualitätskon-
trolleure oder Regulierungsbehörden 
mithalten können. Selbst wenn jeder 
die reinsten Motive bei der Nutzung 
von KI hätte, würde dies immer noch 
Probleme verursachen. Aber sehr viele 
Menschen nutzen sie mit Motiven, die 
alles andere als rein sind: Trägheit, Gier, 
Lust, Täuschung, Betrug, Rachsucht, 
Bosheit. Es ist buchstäblich unmöglich 
zu verhindern, dass diese Technologie 
für diese Zwecke eingesetzt wird. 

Aber auch hier sind die Anreize, den 
technologischen Fortschritt weiter 
voranzutreiben, um ein Vielfaches 
größer, als es die Bedenken über seinen 
Missbrauch sein könnten.

Wä h re n d  s i c h  e i n i ge  d e r  k u r z -
fristigen Auswirkungen als ziemlich 

unangenehm erweisen, sind die lang-
fristigen Auswirkungen unmöglich zu 
berechnen.

Waffen
Trotz all dieser Warnzeichen arbeiten 
die Ingenieure fieberhaft daran, KI 
in immer mehr Bereiche unseres 
Lebens zu integrieren: Thermostate, 
Haushaltsgeräte, Staubsaugerroboter, 
Überwachungskameras, Kinderspiel-
zeug, Fitnessgeräte, Verkehrssignale, 
Wettervorhersagetools, Aktienhandel, 
Energienetze und so weiter.

Und was Sie in Ihrem täglichen 
Leben sehen, ist nur ein Bruchteil des 
Wandels, der sich im militärischen 
Bereich vollzieht. Hier ist die Mischung 
aus Gut und Böse in diesem Baum am 
erschreckendsten. 

Regierungen auf der ganzen Welt 
nutzen das zerstörerische Potenzial 
von autonomen und halbautonomen 
Waffen‑. Sie nutzen KI, um die Überwa-
chung zu verbessern, Satellitenbilder zu 
analysieren, Schlachtfelder zu kartieren 
und Truppenbewegungen vorherzu-
sagen. Sie nutzen sie, um Raketen und 
Robotersysteme zu steuern und um 
Drohnensysteme zu entwickeln, die die 
Verteidigung überwältigen können. Sie 
nutzen es für eine Reihe von Anwen-
dungen in der Cyberkriegsführung, 
einschließlich der Sabotage von Waffen-
systemen, Kommandonetzwerken und 
kritischer Infrastruktur. Da KI-Tools 
und Robotik immer billiger werden, 
sinkt die Hürde für die Entwicklung 
grober autonomer Waffen, für Angriffe 
modifizierter kommerzieller Drohnen 
und anderer gefährlicher Roboter-
systeme erheblich. Hochentwickelte 
Waffen und die Gefahr, dass sie Schaden 
anrichten, verbreiten sich schnell.

Regierungen trainieren Waffensys-
teme, um Bedrohungen zu erkennen 
und zu berechnen, um die Notwendig-
keit des Abschusses von Raketen und 
anderer Todessoftware auf lebende 
M e n s c h e n  z u  b e s t i m m e n .  We n n 
Nationen KI-gesteuerte Systeme in 
Frühwarn- und Verteidigungsnetzwer-
ken, Kommando- und Kontrollsystemen 
und bei der automatischen Bewertung 
von Bedrohungen einsetzen, könnte ein 
Fehler schneller zu einer Krise führen, 
als Menschen eingreifen können, um 
sie zu stoppen. 

Das könnte katastrophale Folgen 
haben. Aber wir müssen dieses Risiko 
eingehen, oder? Wir müssen den Fuß auf 
dem Gaspedal halten. Denn wenn wir es 
nicht tun, werden es unsere Feinde tun.

Unbeabsichtigte Folgen
Das KI-Experiment der Menschheit ist 
ein außergewöhnliches Beispiel für das 
Gesetz der unbeabsichtigten Folgen. 
Wir preisen, verfolgen und kaufen „Fort-
schritt“ um jeden Preis. Wir ignorieren 
jede Regression, die dadurch entsteht. 
Diejenigen, die stehen bleiben, um 
Fragen zu stellen, werden zurückgelas-
sen. Diejenigen, die auf beunruhigende 
Zeichen hinweisen, werden übertönt. 
Zimperlichkeit und Skrupel sind etwas 
für Verlierer. Die Starken siegen, die 
Schwachen werden zermalmt.

In gewisser Weise ist dieser chaoti-
sche Prozess wie eine superkompri-
mierte Version der Entwicklung der 
Zivilisation selbst. Gottes Gesetze und 
Moralvorstellungen werden aufgegeben, 
und die Menschen legen ihre Hemmun-
gen ab. Fragen nach richtig oder falsch 
werden durch Fragen der Machbarkeit 
und des Profits verdrängt. Die Lektio-
nen werden beiseite geschoben.

Es ist nicht abzusehen, wie revolutio-
när und weitreichend die Auswirkungen 
sein werden, wenn sich die Gesellschaft 
diese mächtige, anarchistische Techno-
logie zu eigen macht. Erwarten Sie 
nicht, dass Unternehmen, deren Gott 
der Mammon ist, oder Regierungen, die 
nach Macht gieren, sich zurückhalten – 
egal, was es die Menschen kostet.

Dies ist die ideale Umgebung für den 
Gott dieser Welt, dem Mächtigen der 
in der Luft herrscht, um sich einzu-
schleichen, so wie er es im Garten Eden 
getan hat. Wenn er die Menschen dazu 
bringt, sich ausschließlich auf Poten-
ziale und Vorteile zu konzentrieren, 

Denken  
Sie nach!
Wie kommt es, dass Sie denken und  
argumentieren können, Tiere und  
Bots aber nicht? Fordern Sie Ihr  
kostenloses Exemplar von Was die  
Wissenschaft über den  
menschlichen Geist nicht weiß an,  
um die Antwort der Bibel zu erfahren.
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D ie  Russische Föd eration 
steht in den Augen von immer 
mehr Politikern und Analysten 
an der Schwelle zum wirt-

schaftlichen Zusammenbruch.
n „[D]ie Warteschlangen für Benzin in 

Russland sind im Moment sehr lang“, 
sagte US-Präsident Donald Trump 
am 15. Oktober 2025 vor Reportern 
im Oval Office. „Plötzlich wird diese 
Wirtschaft zusammenbrechen.“

n „Wladimir Putins Kriegsmaschine 
könnte endlich der Treibstoff ausge-
hen“, titelte der Atlantic Council am 
21. Oktober.

n „Um [Russlands] Militärmaschinerie 
so am Laufen zu halten, braucht man 
viel mehr Geld – und es ist einfach 
keins da“, sagte der russische Oppo-
sitionspolitiker Wladimir Milow am 
10. November.

Es ist leicht zu verstehen, warum 
Beobachter glauben, dass das Räder-
werk der russischen Wirtschaft aus den 
Fugen geraten ist. Fast vier Jahre nach 
dem „Drei-Tage-Krieg“ kontrollieren 
die ukrainischen Streitkräfte nur 19 
Prozent des ukrainischen Territoriums. 
Und das zu einem horrenden Preis an 
Blut und Schätzen – über 1,1 Millionen 
Personalverluste und bis zu 300 Milliar-
den Dollar.

Infolge des Krieges ist Russland vom 
internationalen Bankensystem SWIFT 
abgeschnitten und hat kaum noch 
Zugang zu seinen eigenen Devisen-
reserven. Es leidet unter himmelhohen 
Zinssätzen und einer stratosphärischen 
Inflation. Die Kaufkraft der Russen 
ist gesunken, und sie geben weniger 
aus. Gleichzeitig wird die Wirtschaft 
durch eine demografische Krise, die 

durch Auswanderung und miserable 
Geburtenraten verursacht wird, weiter 
geschwächt, ebenso wie durch die sys-
temische Korruption, die die Effizienz 
und das Wachstum des Privatsektors 
erstickt.

In der Zwischenzeit haben die USA 
die aus der Ära Biden stammenden 
Beschränkungen für amerikanische 
Waffensysteme in der Ukraine auf-
gehoben. Dies hat es der Ukraine 
ermöglicht, die Energieinfrastruktur 
tief in Russland zu zerstören und die 
Ölraffineriekapazität um vielleicht bis 
zu 25 Prozent zu verringern. Dies hat 
im ganzen Land zu einer ernsten Treib-
stoffknappheit geführt und strenge 
Exportbeschränkungen nach sich gezo-
gen, damit die russische Bevölkerung 
genug Treibstoff hat, um ihre Autos 
zu fahren, ihre Häuser zu heizen und 

Die Kriegsmaschine,  
die nicht kaputt geht

JULIA GODDARD/POSAUNE

Es sieht tatsächlich so aus, als ob Russlands Kriegswirtschaft gerade erst anfängt.
VON JEREMIAH JACQUES
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ihre Fabriken zu betreiben. Und es ist 
immer noch nicht genug für alle da.

Darüber hinaus haben die USA im 
Oktober Sanktionen gegen die beiden 
größten russischen Ölfirmen verhängt, 
einschließlich „sekundärer Sanktionen“, 
die jede Organisation, die mit diesen 
Firmen Handel treibt, von den amerika-
nischen Kapitalmärkten ausschließen 
sollen.  Obwohl China und Indien 
Schlupflöcher und Umgehungsmöglich-
keiten finden, gehen ihre Käufe von rus-
sischer Energie zurück. Da Russlands 
Wirtschaftsmotor kein Schmiermittel 
mehr hat, müssen alle Komponenten 
härter schuften, um sich zu bewegen. 

Gleichzeitig sinken die weltweiten 
Ölpreise, wodurch die Gewinne aus dem, 
was Russland verkaufen kann, weiter 
schrumpfen.

Es ist also leicht zu verstehen, warum 
viele sagen, dass die Räder bald abfallen 
werden. 

Was diejenigen, die den Zusammen-
bruch vorhersagen, jedoch nicht begrei-
fen, ist, dass für Russlands Wirtschaft 
andere Regeln gelten. Kriegsökono-
mien – wie die russische – unterschei-
den sich grundlegend von den Systemen 
in Friedenszeiten, die sie zu beurteilen 
gewohnt sind. 

Wie eine Kriegswirtschaft 
funktioniert
Vereinfacht gesagt, ist eine Kriegswirt-
schaft darauf ausgerichtet, eine militäri-
sche Anstrengung zu unterstützen. Die 
Umstellung von einem zivilen System 
auf eine Kriegswirtschaft bedeutet, 
dass die Ressourcen und Prioritäten 
der Nation von den Bedürfnissen der 
Bevölkerung auf die Anforderungen des 
Krieges umgelenkt werden.

Natürlich verursacht Krieg Zerstö-
rung und Tod, und das schwächt eine 
Wirtschaft auf lange Sicht. Aber ein 
Krieg bringt auch massive Staatsaus-
gaben, eine weitreichende industrielle 
Umrüstung und Innovation, Produkti-
onssteigerungen und Vollbeschäftigung 
mit sich. Eine Kriegswirtschaft kann 
also über mehrere Jahre hinweg ein 
erhebliches Wachstum des Bruttoin-
landsprodukts erzeugen.

Das galt für mehrere Nationen wäh-
rend des Ersten Weltkriegs, darunter 
Frankreich, Italien und die Vereinigten 
Staaten. Das galt in der Zeit des Zweiten 

Weltkriegs für Großbritannien, die 
USA, Deutschland, die Sowjetunion und 
andere Kriegsparteien. Und das gilt auch 
für das heutige Russland.

Bevor Russland im Februar 2022 seinen 
Krieg gegen die Ukraine in vollem Umfang 
begann, war ein beträchtlicher Teil seiner 
Arbeiter arbeitslos und viele seiner Fabri-
ken standen still. In der Zwischenzeit hat 
die Nation viel von diesem ungenutzten 
wirtschaftlichen Potenzial aktiviert. 
Die Arbeitslosigkeit hat ein Rekordtief 
erreicht, und die Fabriken arbeiten auf 
Hochtouren, um die Soldaten mit Waffen, 
Munition, Fahrzeugen und Drohnen 
auszustatten. Infolgedessen hat das 
russische Wirtschaftswachstum große 
Volkswirtschaften wie Deutschland und 
das Vereinigte Königreich übertroffen.

Es gibt Anzeichen dafür, dass die rus-
sische Führung die Kriegsmaschinerie 
auf ihrem derzeitigen Tempo halten 
und einen Zusammenbruch weit länger 
vermeiden könnte, als viele Beobachter 
erwarten – oder hoffen.

Vier Faktoren des  
finanziellen Versagens
Wirtschaftswissenschaftler nennen 
im Allgemeinen vier Hauptursachen 
f ü r  d e n  Z u s a m m e n b r u c h  e i n e r 
Volkswirtschaft: einen Währungszu-
sammenbruch, die Blockierung lebens-
wichtiger Ressourcen, eine übermäßige 
Verschuldung und eine weit verbreitete 
öffentliche Unzufriedenheit. Die russi-
sche Wirtschaft scheint von allen vier 
weitgehend isoliert zu sein.

Moskau hat sich durch Kapitalver-
kehrskontrollen gegen einen Währungs-
crash abgesichert. Das bedeutet, dass 
die Regierung entscheidet, wie viel 
Geld aus dem Land fließen kann. Dies 
schränkt die Freiheit der russischen 
Bürger ein, im Ausland zu investieren, 
Rubel in Dollar oder Euro zu konver-
tieren oder sogar Geld an Verwandte in 
anderen Ländern zu schicken – aber es 
ermöglicht der Regierung, einen großen 
Teil des zuvor nicht realisierten wirt-
schaftlichen Potenzials zu nutzen, ohne 
den Rubel zu stürzen. 

„Dieser Schritt hat viele Wirtschafts-
analysten überrascht“, sagte der Öko-
nom Joeri Schasfoort in einer Folge von 
Money and Macro, „weil sie es nicht mehr 
gewohnt waren, Kapitalverkehrskontrol-
len als praktikable Option zu betrachten. 

Es ist jedoch der erste entscheidende 
Schritt, um zu erkennen, warum Russ-
lands Wirtschaft nicht zusammenbre-
chen wird“ (17. Oktober 2025).

Die Aussicht auf eine Wirtschafts-
blockade durch fremde Mächte würde 
viele Nationen in Angst und Schrecken 
versetzen. Aber Russland ist das größte 
Land der Welt und hat eine ähnliche 
Fläche wie der Zwergplanet Pluto. Das 
Land verfügt über riesige Ölreserven, 
Erdgas, Kohle, Metalle, Holz, Uran, 
Phosphate, Pottasche, Gold, Diamanten 
und seltene Erden. Russland beherbergt 
außerdem fast ein Viertel der weltwei-
ten Süßwasservorräte und verfügt über 
genügend Ackerland, um mehr als genug 
Nahrungsmittel für seine Bevölkerung 
zu produzieren. Praktisch die einzigen 
Dinge, auf deren Einfuhr Russland drin-
gend angewiesen ist, sind Maschinen, 
High-Tech-Komponenten, chemische 
Produkte und einige medizinische 
Geräte – und China hat seine Fähigkeit 
und seinen Willen unter Beweis gestellt, 
die meisten dieser Güter zuverlässig 
zu liefern, unabhängig von Sanktionen. 
Russland ist also nicht besonders anfäl-
lig für einen Zusammenbruch aufgrund 
einer Unterbrechung der Versorgung.

Die Verschuldung in Russland steigt 
heute. Es bildet sich eine Immobilien-
blase, übermäßige Staatsausgaben 
zehren an den Reserven und die Kosten 
für den Schuldendienst steigen. Aber 
mit einer Staatsverschuldung im Ver-
hältnis zum Bruttoinlandsprodukt 
von nur 16,4 Prozent verfügt Russland 
immer noch über einen erheblichen 
Haushaltsspielraum. Die Verschuldung 
der privaten Haushalte liegt bei 20,7 
Prozent des Bruttoinlandsprodukts, 
was im Vergleich zu vielen westlichen 
Volkswirtschaften recht bescheiden ist. 
Zumindest kurzfristig zeigen die Zahlen, 
dass ein schuldenbedingter Zusammen-
bruch extrem unwahrscheinlich bleibt.

Unterdessen steht das russische Volk 
weiterhin hinter Wladimir Putin. Das 
liegt zum Teil daran, dass die orthodoxe 
Kirche den Krieg unterstützt und die 
Bevölkerung davon überzeugt hat, dass 
die Sache Russlands gerecht ist. In der 
Zwischenzeit dominiert Putins Partei 

„Einiges Russland“ die Legislative; oppo-
sitionelle Stimmen werden getötet, ins 
Gefängnis geworfen, ins Exil geschickt 
oder anderweitig ausgegrenzt. Hinzu 
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kommt eine starke Strömung von Natio-
nalismus und Fremdenfeindlichkeit, 
so dass das Putin-Regime eine breite 
Legitimität in der Gesellschaft genießt.

Russlands Position bei allen vier Fakto-
ren, die normalerweise zum wirtschaft-
lichen Zusammenbruch führen würden, 
deutet darauf hin, dass das Land seine 
Kriegsmaschinerie noch Jahre länger 
auf dem derzeitigen Niveau halten kann, 
als viele westliche Analysten erwarten. 

„Wenn man Russlands Kriegswirtschaft 
mit der von historischen Ländern wie 
Nazi-Deutschland, der Sowjetunion 
und sogar den USA in der Vietnam-Ära 
vergleicht“, so Schasfoort, „sieht es tat-
sächlich so aus, als ob Russlands Kriegs-
wirtschaft gerade erst anfängt.“

Ian Bremmer von der Eurasia Group 
erklärte in einem Briefing am 10. Novem-
ber 2025, dass er dieser Einschätzung 
zustimmt: „Russland kann trotz all die-
ser zusätzlichen Maßnahmen, sowohl 
was die ukrainischen Schläge als auch 
die Schläge auf die russische Wirtschaft 
angeht, in den nächsten anderthalb bis 
zwei Jahren wirtschaftlich ohne wirk-
liche Auswirkungen auf seine Fähigkeit 
zur Kriegsführung weitermachen.“

Das alles bedeutet nicht, dass Russland 
keine ernsthaften Probleme hat. Die 
Anfangsphase einer Kriegswirtschaft 
ist in der Regel die einfache Phase, und 
diese Phase nähert sich ihrem Ende. 
In den kommenden Monaten könnten 
die Sanktionen verschärft werden, der 
Mangel an Arbeitskräften und Treibstoff 
könnte sich verschärfen, und die Regie-
rung Putin könnte sich gezwungen sehen, 
mit härterer Hand einzugreifen, um den 
Kriegsmotor am Laufen zu halten. Er 
könnte die himmelhohen Zinssätze noch 
weiter in die Höhe treiben, Lohn- und 
Preiskontrollen einführen und weitere 
zivile Industrien aus dem Verkehr zie-
hen, um Ressourcen für die wachsende 
Kriegswirtschaft freizusetzen. Dies 
wird dem russischen Volk größeren 
wirtschaftlichen Schmerz bereiten, aber 
Putin hat die meisten von ihnen bereits 
davon überzeugt, dass der Krieg eine 
gerechte Sache ist, die edle Opfer erfor-
dert. Selbst wenn die russische Kriegs-
wirtschaft steiler wird und in einen 
niedrigeren Gang schaltet, sollten wir 
also nicht erwarten, dass sie zusammen-
bricht – oder dass ihr Motor wesentlich 
geschwächt oder ausgeschaltet wird.

Wenn man die biblische Prophe-
zeiung mit einbezieht, können wir uns 
dessen sicher sein. 

Ein prophezeiter „Fürst“
Um das Jahr 90 n. Chr. schrieb der Apos-
tel Johannes in Offenbarung 9, 16 eine 
Prophezeiung auf, in der er eine Armee 
von 200 Millionen Soldaten beschrieb, 
eine Streitmacht, die um ein Vielfaches 
größer war als alles, was in der Mensch-
heitsgeschichte bis heute angehäuft 
w u rd e.  A n d e re  Pa s s a ge n  l i e f e r n 
wichtige Details über diese gigantische 
Kraft. Offenbarung 16, 12 weist darauf 
hin, dass die Armee von „den Königen 
des Ostens“, einer Koalition asiatischer 
Länder, aufgestellt wird. Daniel 11, 44 bis 
12, 1 machen deutlich, dass dieser Block 
einer der Hauptkriegsparteien in einem 
nuklearen Dritten Weltkrieg sein wird. 
Hesekiel 38 zeigt, dass an der Spitze 
dieser Koalition eine führende Nation 
und ein führender Mann stehen werden.

„Und das Wort des Herrn geschah 
zu mir so: Menschensohn, richte dein 
Gesicht gegen Gog zum Land Magog, 
gegen den Fürsten von Rosch, Meschech 
und Tubal, und weissage über ihn“ 
(Verse 1-2; Elberfelder Bibel).

Wer ist dieser Fürst? Rosch bedeutet 
hier Russland, einst genannt Rus, was 
auch in Kommentaren wie dem Jamie-
son, Fausset und Brown Commentary 
anerkannt wird. Die Namen Meschech 
und Tubal bezeichnen die modernen 
russischen Städte Moskau und Tobolsk.

In Hesekiel 38 werden die Eroberun-
gen der mächtigen Streitmacht dieses 

„Fürsten von Rosch, Meschech und Tubal“ 
und die letztendliche Niederlage seiner 
Armee beschrieben. In der Posaune vom 
September 2014 schrieb Chefredakteur 
Gerald Flurry: „Ich glaube fest daran, 
dass Wladimir Putin die 200-Millionen-
Mann-Armee anführen wird. Sehen Sie 
sich nur die Macht an, die er bereits hat“, 
schrieb er.

„ K ö n n e n  S i e  s i c h 
einen anderen russi-
schen Politiker vor-
stellen, der so mächtig 
werden und den Willen 
haben könnte, Russland 
in die Krise der Krisen 
zu führen? Ich sehe 
niemanden sonst am 
Horizont, der das tun 

könnte. Und es bleiben nur noch wenige 
Jahre, bis der Fürst von Rosch erscheint! 

… So viel ist absolut sicher: Die Wieder-
herstellung der Macht Russlands durch 
Wladimir Putin – den Fürsten von Russ-
land – wurde prophezeit! Er hat Russland 
bereits fest mit China verbündet. Die 
Prophezeiung über den Prinzen von Russ-
land beinhaltet dieses Hauptbündnis. … 
Die Frage ist nur, ob Putin persönlich die 
gesamte Prophezeiung erfüllt oder nicht.“

Als Herr Flurry 2017 seine Broschüre 
Der prophezeite „Fürst von Russland“ 
schrieb, räumte er alle Zweifel aus dem 
Weg und behauptete mit Überzeugung, 
dass Putin diese Rolle persönlich erfül-
len würde: „Seine Erfolgsbilanz, seine 
Nationalität und seine Ideologie zeigen, 
dass er einen Dreh- und Angelpunkt der 
biblischen Prophezeiung erfüllt. Der 
Zeitrahmen seiner Herrschaft zeigt auch, 
dass niemand sonst die Prophezeiung 
aus Hesekiel 38 und 39 erfüllen konnte …

„Wir müssen Wladimir Putin genau 
beobachten. Er ist der ‚Fürst von Rosch‘, 
zu dem Gott Hesekiel vor 2500 Jahren 
inspirierte, um darüber zu schreiben!“

Da die Posaune Putin als Erfüller von 
Endzeitprophezeiungen identifiziert, 
glauben wir, dass Russlands Wirtschaft 
nicht zusammenbrechen wird und dass 
Putin in der kommenden Zeit noch 
mächtiger werden und Kriege führen 
wird, die weitaus folgenschwerer und 
zerstörerischer sind als sein derzeitiger 
Krieg gegen die Ukraine.

Es ist klar, dass die Zukunft für Russ-
land, die Ukraine und die Welt immer 
düsterer wird. Doch die Tatsache, dass 
dieser „Fürst von Russland“ jetzt regiert, 
zeigt, so Herr Flurry, dass das hoff-
nungsvollste Ereignis in der Geschichte 
der Menschheit nahe ist. „Wladimir 
Putin ist ein Zeichen, buchstäblich 

Russland wird  
nicht zusammen-
brechen – Putin  
wird nicht fallen.
Die Bibel zeigt, dass der russische Führer die 
folgenreichsten Kriege vor sich hat. Um zu 
verstehen, was als nächstes kommt, bestellen 
Sie Ihr kostenloses Exemplar von Der 
prophezeite „Fürst von Russland“.
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A ls der deutsche Bundeskanzler 
Friedrich Merz im Mai 2025 sein 
Amt antrat, wurde er als frischer 

Wind begrüßt. Sein Vorgänger, Olaf 
Scholz, war der unbeliebteste Kanzler 
in der deutschen Nachkriegsgeschichte. 
Indem er große Töne spuckte und es 
dann nicht durchzog, gab er einem 
neuen Wort seinen Namen: „Scholzing“. 
Merz dagegen war ein Macher. Noch vor 
seinem Amtsantritt hat er Deutschland 
dazu gebracht, seine Verfassung zu 
ändern, um eine unbegrenzte Kredit-
aufnahme für Militärausgaben zu 
ermöglichen. 

Seine Militärreformen waren dra-
matisch und populär: 60 Prozent der 
Deutschen befürworten höhere Militär-
ausgaben. Die internationalen Medien 
wachen gerade erst auf und berichten 
über die Ergebnisse: „Deutschland 
wappnet sich bis an die Zähne, um 
Europa wieder zu verändern“, erklärte 
der Telegraph. Der Atlantic schrieb 

einen langen Bericht: „Die neue deut-
sche Kriegsmaschine“. 

Aber nur wenige Monate nach dem 
Amtsantritt von Merz, so sehr seine Poli-
tik der Militarisierung auch gefeiert wird, 
kommen die Räder überall anders ins 
Rollen. Die deutsche Industrie befindet 
sich in einer anhaltenden Krise. Merz' 
Zustimmungswerte nähern sich dem 
Tiefstand von Scholz, und die meisten 
Deutschen erwarten, dass seine Koalition 
zerbricht. Trotz der zunehmenden mili-
tärischen Macht Deutschlands ist das 
Chaos in der Koalition wieder da. 

Was bedeutet das für Deutschland 
und für Europa?

Bundestag Gezänk
Der Ärger begann mit den Plänen, das 
deutsche Militär von 180 000 auf 260 000 
Mann zu vergrößern. Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius wollte eine sanfte 
Annäherung an die Wehrpflicht, indem 
er alle Männer und alle Frauen, die dies 
wollten, einen Fragebogen ausfüllen ließ, 
um ihre Eignung für den Militärdienst zu 
beurteilen. Es sollte junge Deutsche dazu 
bewegen, sich anzumelden.

D i e  C h r i s t l i c h - D e m o k r at i s c h e 
Union (cdu), die größte Partei in der 
Koalition, ist in größerer Eile als die 

Die Menschen hofften, dass ein 
neuer Kanzler Deutschland und 
Europa stabilisieren würde. Aber 
schon nach wenigen Monaten 
sind die Räder abgefallen.
VON RICHARD PALMER

Deutschland: 
Zurück zum 
Koalitions- 
chaos

Sozialdemokratische Partei (spd) von 
Scholz und Pistorius. Wenn sich zu 
wenige Menschen freiwillig melden, 
wollte sie ein Lotteriesystem, um junge 
Männer nach dem Zufallsprinzip auszu-
wählen, um die Lücke zu schließen. Um 
dies zu verhindern, torpedierte Pistorius 
seinen eigenen Gesetzentwurf und drohte, 
die Sozialdemokraten anzuführen, die 
dagegen stimmten.

Es wurde ein Kompromiss ausgehan-
delt. Das neue Gesetz öffnete die Tür für 
eine Lotterie. Eine weitere Abstimmung 
im Bundestag wird notwendig sein, um 
es umzusetzen, aber die sehr öffentlichen 
Koalitionskämpfe, die es so weit gebracht 
haben, haben viel böses Blut verursacht. 

Bevor diese Krise überwunden war, 
begann eine weitere. Die Sozialdemo-
kraten wollen die Renten auf 48 Prozent 
des Durchschnittseinkommens fest-
legen. Da die Zahl der Erwerbstätigen 
schrumpft und die Zahl der Rentner 
steigt, bedeutet dies eine wachsende 
Belastung für die Arbeitnehmer. Merz 
gefällt das nicht, aber er befürwortet die 
Garantie als Teil der Zusammenarbeit in 
einer Koalition. Der Koalitionsvertrag 
cdu/spd verspricht, die Renten bis 2031 
auf diesem Niveau zu halten. 

Aber 18 von Merz‘ cdu-Mitgliedern 
unter 35 Jahren forderten mehr. Sie 
wollten, dass das Gesetz spezifische 
Reformen vorsieht, die nach 2031 in 
Kraft treten, um die Rentenkosten nied-
rig zu halten. Sie haben die Regierung 
wochenlang blockiert und sich geweigert, 
den Kompromiss zu unterstützen.

Die Mehrheit setzte sich schließlich 
durch, und der Bundestag stimmte am 
5. Dezember 2025 knapp für die Renten-
garantie von Merz. 

Aber hier geht es nicht wirklich um 
die Renten. Diese Koalition wird bei 
allem, was sie zu erreichen versucht, 
die gleichen Schwierigkeiten haben. 
Merz steht an der Spitze einer Koalition 
aus linker und rechter Mitte – dem 
deutschen Pendant zu Demokraten und 
Republikanern. Die Popularität beider 
Parteien ist jedoch so stark gesunken, 
dass diese „große“ Koalition nur noch 
eine Mehrheit von 12 Sitzen im 630 Sitze 
zählenden Bundestag hat. So kann eine 
Handvoll von Neinsagern aus beiden 
Parteien alles blockieren.

„Wir sind nicht überrascht, dass diese 
Koalition so handelt, wie sie handelt“, 

GETTY IMAGES

Der scheidende Bundeskanzler 
Scholz (links) übergibt bei der 
Übergabezeremonie an den  
neuen Bundeskanzler Merz.
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schrieb EuroIntelligence. „Wir hatten 
drei große Koalitionen unter [Angela] 
Merkel, während derer das Land den 
Grundstein für seinen wirtschaftlichen 
Niedergang legte. Warum sollte es bei der 
Großen Koalition Nummer vier anders 
sein?“ (19. Nov. 2025). Sie verurteilte 
Merz‘ „mangelnde Führungsqualitäten, 
sein schlechtes Verhandlungsgeschick 
und seinen … Hang zum Leichtsinn.“

„Wir schließen nicht aus, dass eine 
künftige deutsche Regierung Reformen 
verabschiedet, aber wir können aus-
schließen, dass dies unter dieser Koali-
tion geschieht“, schrieb sie. „Wir können 
auch ausschließen, dass dies unter Merz 
geschehen wird, egal welche Koalition er 
führt.“

Die meisten Deutschen haben Merz 
bereits abgeschrieben, wie eine von 
Bild am 26. November veröffentlichte 
Umfrage ergab. Von den Befragten 
erwarten 54 Prozent, dass Merz‘ Koali-
tion vor Ablauf ihrer vollen Amtszeit im 
Jahr 2029 zerbricht, 17 Prozent sind sich 
nicht sicher, und nur 29 Prozent glauben, 
dass sie es schaffen wird. In einer Forsa-
Umfrage erhielt Merz nur 22 Prozent 
Zustimmung, was zusammen mit Scholz 
der niedrigste Wert aller Zeiten ist. Zum 
Vergleich: Die niedrigste Zustimmungs-
rate, die Bundeskanzlerin Merkel bei 
Forsa je hatte, war mit 46 Prozent mehr 
als doppelt so hoch wie die von Scholz.

Nicht nur Geschäft
Eine noch wichtigere Gruppe als die 
deutschen Wähler hat die Nase voll von 
Merz. Die wahre Macht hinter Deutsch-
land ist die Elite der Industriellen, und 
sie sind bereit für Veränderungen. 

Polen war wütend auf Bundeskanz-
lerin Merkel, weil sie Unterwasser-
Gaspipelines mit Russland genehmigt 
hatte. Als sie privat mit dem Thema 
konfrontiert wurde, sagte Merkel, sie 
sei „hilflos“ gegenüber den deutschen 
Wirtschaftsführern, die den Bau der 
Pipelines fordern. 

„Die deutschen Unternehmen haben 
viel Macht, und … haben sogar die 
deutsche Bundeskanzlerin überstimmt“, 
kommentierte Posaune-Chefredakteur 
Gerald Flurry (Der Schlüssel Davids, 19. 
September 2025). Er bemerkte, dass 
diese Industriellen „immer wieder 
aufstehen und manchmal sogar den 
Kanzler stürzen“.

Laut EuroIntelligence war der Bun-
desverband der Deutschen Industrie 
(bdi) „einst die wichtigste nichtstaatliche 
Institution des Landes.“ Der bdi erklärte, 
die deutsche Wirtschaft befinde sich in 
der „tiefsten Krise seit Gründung der 
Bundesrepublik“ (2. Dez. 2025). 

„Die größte Volkswirtschaft Europas 
befindet sich im freien Fall,  aber 
die Bundesregierung reagiert nicht 
entschlossen genug“, sagte Verbands-
p rä s id e nt  Pete r  L ei bi n ge r.  S ei n e 
Organisation prognostizierte, dass die 
Fabrikproduktion im Jahr 2025 um 2 
Prozent sinken würde, das vierte Jahr 
des Rückgangs. Andere Daten zeigen, 
dass die Beschäftigung in der Industrie 
im Vergleich zu 2024 um 2,2 Prozent 
und im Vergleich zu 2019 um 4,8 Pro-
zent zurückgeht. In den letzten sechs 
Jahren ist die Beschäftigung in der 
wichtigen deutschen Automobilindust-
rie um 13 Prozent zurückgegangen. Fast 
die Hälfte aller Industrieunternehmen 
plant in diesem Jahr einen weiteren 
Stellenabbau. Fast die Hälfte des deut-
schen Bruttoinlandsprodukts besteht 
aus Exporten von Industriegütern, aber 
die einzigen signifikanten Zuwächse 
in der deutschen Industrie sind in der 
Rüstungsindustrie zu verzeichnen. 

Die deutsche Wirtschaft drehte sich 
einst darum, billige Rohstoffe und Treib-
stoff aus Russland zu kaufen, hochwer-
tige Maschinen zu produzieren und sie 
in der ganzen Welt zu verkaufen. Dieses 
Wirtschaftsmodell funktioniert nicht 
mehr, und die einzigen großen deutschen 
Unternehmen, die nicht zu kämpfen 
haben, sind die Waffenhersteller.

Am 22. September 2025 machten die 
Chefs von vier Spitzenverbänden der 
Wirtschaft bei einem Geheimtreffen mit 
Merz ihre Enttäuschung deutlich. Bild 
berichtete, dass sie „den Bundeskanzler 
anderthalb Stunden lang gründlich 
unter die Lupe genommen“ hätten. Ihre 
Hauptforderung an Merz sei gewesen, 

„das Tempo bei den Sozialreformen zu 
erhöhen, die Bürokratie abzubauen und 
den Staat zu modernisieren“.

Merz kam mit dem Versprechen mas-
siver wirtschaftsfreundlicher Reformen 
an die Macht. Sechs Monate nach dem 
Amtsantritt sind diese Reformen noch 
nicht in Sicht, und die deutsche Indus-
trie kämpft weiter.

Das ist nicht wirklich die Schuld von 
Merz. Ein anderer Kanzler hätte die 
gleichen Schwierigkeiten, etwas in einer 
Koalition mit einer so kleinen Mehrheit 
und so tiefen Spaltungen durchzusetzen. 
Auch Neuwahlen würden nicht viel 
ändern: Die etablierten Parteien sind 
immer noch groß genug, um zu gewin-
nen, aber klein genug, um sich gegensei-
tig oder Randparteien zu brauchen, um 
eine Regierungsmehrheit zu bilden. 

Es scheint keinen demokratischen 
Weg zu geben,  um die Reform zu 
erreichen, die die Wirtschaftsführer so 
dringend wünschen.

Ein starker Mann
„So dramatisch die erfüllte Prophezeiung 
in Amerika auch ist, wir müssen auch 
die Ereignisse in Deutschland aufmerk-
sam verfolgen“, schrieb Herr Flurry nach 
der Wiederwahl von Donald Trump. 

„Die Zukunft dieser Nation ist schwach, 
wenn sich nicht etwas ändert. Aber die 
biblische Prophezeiung warnt uns, dass 
Deutschland im Begriff ist, die Welt mit 
seiner Macht zu schockieren. Um dies zu 
erreichen, braucht sie eine starke Füh-
rungspersönlichkeit – etwas, das ihr im 
Moment fehlt“ (Posaune, Februar 2025).

Er schrieb,  dass die  Wahlen in 
Deutschland im vergangenen Februar 

„die Führungskrise in Deutschland wahr-
scheinlich nicht lösen werden. Die Umfra-
gen deuten darauf hin, dass sie nur eine 
weitere schwache, gespaltene Regierung 
hervorbringen werden“ (ibid). Die Deut-
schen sind sich einig im Aufbau eines stär-
keren Militärs, aber in anderen Bereichen 
ist diese Regierung genauso gespalten und 
schwach wie ihre Vorgänger.

„Es gibt ein großes Führungsvakuum“, 
fuhr Herr Flurry fort. „Die Deutschen 
wissen, dass etwas Dra-
matisches getan werden 

Was kann ein einzelner Mann tun?
Fordern Sie Ein starker deutscher Anführer steht unmittelbar bevor an, um 
zu erfahren, warum Sie die deutsche Regierung, die Industrie und das Militär 
beobachten müssen und wie ein Mann das Kommando über alles übernehmen wird.
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muss, und zwar schnell! Sie sehen das 
an den jüngsten Wahlergebnissen mit 
dem Aufstieg von Randparteien wie der 
Alternative für Deutschland. Die Wähler 
zeigen, dass sie bereit sind, sich auf eine 
ungewöhnliche Politik einzulassen. Sie 
schreien nach einem starken Führer!“ 
Wirtschaftsführer schließen sich die-
sem Ruf nun an.

In einer Sendung des Schlüssel Davids 
aus dem Jahr 2009 sagte Herr Flurry, dass 
dieser kommende Führer vielleicht „eine 
schwache Koalition ausnutzen könnte.“ 
Wie die letzten Wochen deutlich gemacht 
haben, leidet Deutschland wieder einmal 
unter einer schwachen Koalition.

In Daniel 11, 21 heißt es, dass diesem 
kommenden Führer nicht „die Ehre des 
Reiches“ zuteil werden wird. Das bedeu-
tet, dass er nicht auf demokratische Art 
und Weise an die Macht kommen wird. 
Stattdessen wird er „das Königreich 
durch Schmeicheleien erlangen“, indem 
er sich durch Hinterzimmergeschäfte 
ins Amt manövriert.

Es heißt auch, dass er „friedlich“ ein-
treten wird. In Daniel 8, 25 (Elberfelder 
Bibel mit Fußnote) heißt es, dass er durch 

„Frieden viele vernichten wird“. Herr 
Flurry schreibt: „Er gibt sich als Mann 
des Friedens aus und vernichtet Sie 
plötzlich. Das wird die Welt schockieren!“

Amerika ermächtigt Deutschland, 
ganz Europa zu führen und zu domi-
nieren. Aber Deutschland steht an der 
Schwelle zu einem radikalen Wandel: 
Ein starker Mann ist im Begriff, die 
Koalitionslähmung in Deutschland zu 
durchbrechen. Es wird ein radikal neues 
Deutschland entstehen, angetrieben von 
einer Industrie von Weltrang, enormen 
Mengen an Rohstoffen und schließlich 
einer starken Führungspersönlichkeit. 
Diese neue, von Deutschland domi-
nierte europäische Supermacht, die 
nicht mehr von den Vereinigten Staaten 
abhängig ist, wird die Welt tatsächlich 
schockieren. � n

Eigeninteressen zu verfolgen, Konse-
quenzen und Nachteile zu ignorieren 
und Neinsager zum Schweigen zu 
bringen, kann er sie an der Nase herum-
führen, wo er will. Die KI erweist sich in 
vielerlei Hinsicht als eine außerordent-
lich mächtige Waffe im Arsenal des 
Teufels. 

Zweitausend Jahre, nachdem der 
Teufel den ersten Mann und die erste 
Frau überredet hatte, Gottes Rat zu ver-
werfen und von der verbotenen Frucht 
zu essen, beeinflusste er eine große 
Masse von Menschen, ihre Energien und 

Anstrengungen zu bündeln, um einen 
mächtigen Monolithen zu bauen. Der 
Turmbau zu Babel war eine überstürzte 
Flucht in den zivilisatorischen „Fort-
schritt“ – gegen den Willen ihres Schöp-
fers. Gott war besorgt, dass „nun nichts 
mehr von ihnen zurückgehalten wird, 
was sie sich einbilden zu tun“ – selbst die 
abscheulichsten Übel (1. Mose 11, 6). 

KI könnte die Apotheose der unge-
zügelten menschlichen Fantasie sein. 
Aber es ist eine Fantasie, die durch eine 
undurchschaubare, unmenschliche 
Technologie überladen und in gewis-
ser Weise gekapert wird. Und diese 

Werkzeuge brechen die Fesseln unserer 
Vorstellungskraft in einer Zeit, in der 
die Gesellschaft auch die moralischen 
Fesseln gewaltsam abgeworfen und 
unseren gottgegebenen Kompass für 
Recht und Unrecht über Bord geworfen 
hat. Mit dem Teufel im Nacken verfolgen 
wir alles, was uns gefällt, wir folgen 
unseren trügerischen Herzen, wohin sie 
uns auch führen. 

Dies wird mit Sicherheit zu einer Stö-
rung und einem zivilisatorischen Reset 
führen, der um ein Vielfaches spektaku-
lärer und zerstörerischer sein wird als 
das, was in Babel passiert ist.� n

ein Zeichen dafür, dass Jesus Christus 
bald wiederkommen wird“, schreibt er 
in seiner Broschüre. „Dies ist eine der 
inspirierendsten Botschaften der Bibel. 
Was wir in Russland erleben, führt letzt-
lich zum Übergang von der Herrschaft 
des Menschen über den Menschen zur 
Herrschaft Gottes über den Menschen!“

Eine wunderbare Lösung, die einer 
zerrissenen Welt endlich echten Frie-
den bringen wird, steht kurz bevor. Es 
ist eine Kraft der Hoffnung und der 
Erneuerung, die den Krieg beenden und 
die Herzen, den Verstand und die Natio-
nen wiederherstellen wird. Schwerter 
werden zu Pflugscharen, Speere zu 
Sicheln und Kriegswirtschaften werden 

abgebaut und zu Friedenssystemen 
umgebaut, die den Menschen dienen 
und ein gesundes, wohlhabendes Leben 
ermöglichen. Wenn es ankommt, wer-
den die Gewalt und die Unruhen, die die 
Menschheit geplagt haben, endlich Platz 
machen für eine Harmonie, die alles 
übertrifft, was wir zu träumen gewagt 
haben.� n

u KI  VON SEITE 23

u DIE KRIEGSMASCHINE  VON SEITE 26



Das Fernsehprogramm Der Schlüssel Davids 
nutzt die biblische Endzeitprophetie, um 
Klarheit in Ihre Welt zu bringen. Jede Woche 
nutzt der Chefredakteur der Philadelphia 
Posaune, Gerald Flurry, die Bibel, um die 
verwirrendsten Probleme des Lebens zu  
lösen, die Nachrichten zu erklären und 
aufzuzeigen, wohin sich das Weltgeschehen 
entwickelt. Sie finden Antworten auf eine 
Vielzahl von Themen wie christliches Leben, 
Weltnachrichten, biblische Prophezeiungen  
und den Sinn des Lebens.
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